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1 Executive Summary

Kalharsys

Executive Summary
Was ist KatharSys®?

1.1 Was ist KatharSys®?

Die Produktfamilie KatharSys® besteht aus den folgenden Softwa-

re-Modulen:

KatharSys®-Modul

Einsatzbereich

KatharSys® Software zur komfortablen Aus-
Gespréchsdatenerfassung wertung von Telekommunikati-
(GDE) ons-Verbindungen
Fir die Erfassung von Personal-
Daten (intern und projektbezo-
KatharSys® gen). Gehort jeweils zum Liefer-
Stammdatenverwaltung umfang der Module KatharSys®
(STAMM) Gesprachsdatenerfassung (GDE)

und KatharSys® Elektronisches
Telefonbuch (ETB)

KatharSys® Datenaufnahme
(GETDAT)

Schnittstellen-Software fir Daten-
Ubergabe von angebundenen TK-
Anlagen an andere Module.
Gehort zum Lieferumfang der
KatharSys® Gesprachsdatener-
fassung (GDE) und KatharSys®
Bewohner-Gast-Applikation
(BGA)

KatharSys® Bewohner-Gast-
Applikation (BGA)

Software fur Dienstleister in Gast-
gewerbe, Heimwesen und Pflege-
bereich fur die Abrechnung von

Telefonie-Leistungen gemeinsam
mit anderen angefallenen Kosten.
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Executive Summary
Wer braucht KatharSys®?

&
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KatharSys®-Modul Einsatzbereich

KatharSys® Elektronisches CTI-Standard-Software fir die
Telefonbuch (ETB) Telefonzentrale im Unternehmen

900¢ 'eN
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Workflow-Scheduler, flr das lauf-
zeitnahe Management von
KatharSys®-Daten, z. B. fur auto-
matische Datensicherungen,
Uberwachungsaufgaben oder
Wartungsaufgaben fiur die Daten-
bestande der anderen Kathar-
Sys® Software-Module. Auch
unabhangig von diesen als
eigene Losung einsetzbar

KatharSys® Agent

1.2 Wer braucht KatharSys®?

 Unternehmen oder Behorden, fir die eine Ubersicht Gber die
Verteilung der Kommunikationskosten im Unternehmen von
Bedeutung ist

» Dienstleister in Gastgewerbe, Heimwesen und Pflegebereich,
die nach einer Abrechnungs-L6sung (Service- und Telekommu-
nikationsleistungen) suchen (KatharSys® Bewohner-Gast-
Applikation (BGA))

* Unternehmen, die nach einer modernen, software-gestutzen
Standard-CTI-Losung fur ihre Telefon-Zentrale suchen (Kathar-
Sys® Elektronisches Telefonbuch (ETB))

Grundsatzlich richtet sich das KatharSys®-Angebot demnach an
Unternehmen mit mittleren bis hohen Telekommunikations-Kosten:
Unternehmen, die darUber hinaus nicht nur genaue Aufschlisse-
lungen und Auswertungsberichte brauchen, sondern auch ein ho-
hes bis sehr hohes Weiterverarbeitungsaufkommen hinsichtlich
der zu verarbeitenden TK-Daten haben.

CEVEY

1.3 Was ist die KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)?

KatharSys® GDE ist eine Software zur komfortablen Auswertung
von Telekommunikations-Verbindungen. Nutzer von KatharSys®
GDE erstellen Auswertungsberichte nach zahlreichen, individuell
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Was ist die KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)?

kombinierbaren Kriterien; die in einer SQL-Datenbank gespeicher-
ten’ Verbindungsdaten werden fir einen Auswertungsbericht ab-
gefragt. Es gibt voreingestellte Schlussel-Kriterien - fur die
haufigsten Anforderungen an Verbindungsauswertungen - und
umfangreiche Mdglichkeiten zur Erstellung eigener Auswertungs-
konfigurationen. Zahlreiche TK-spezifische Einstellungsmaoglich-
keiten stehen fur die individuelle Abfrage umfangreicher
Datenbestande zur Verfiigung. Ein eigener Report-Generator
macht Auswertungen vollstandig anpalibar an alle individuellen
Gestaltungswinsche.

900¢ 'eN
0°G UOISIOA

Umfangreiche Exportfunktionen ermdglichen die individuelle Wei-
terverarbeitung von angefallenen Verbindungsdaten und die kom-
fortable Synchronisation von Daten innerhalb der IT-Infrastruktur
eines Unternehmens.

Eine Analysefunktion erlaubt gezielte Darstellungen, wie z. B.
Ubersichten Uber langstes Gesprach, teuerstes Gesprach usw.

Mitarbeiterindividualisierte Auswertungen via Intranet-Aufruf erwei
tern das Spektrum.

vorteile * zahlreiche vorgefertigte Auswertungskonfigurationen

» freie Auswertungskonfiguration

« Aufnahme von eigenen Auswertungskonfigurationen in Unter-
menus

» detailierte, eigene Analyse-Funktion nach Kriterien wie Verbin-
dungen, Einheiten, Verbindungsdauer, Kosten, Rufnummern,
Verbindungsdauer und Einzelkosten

« umfangreiche Exportmdglichkeiten fur die individuelle Weiter-
verarbeitung von Verbindungsdaten

» separat verwaltbare Profile fir wiederkehrende Auswertungs-
einstellungen

» Stapel-Abarbeitung von mehreren Auswertungen

+ eigener integrierter Report-Editor fur freie Gestaltung der Aus-
wertungen

» teilnehmerindividualisierte Auswertungen Uber Intranet

+ standortunabhangige Verzonungseinbuchung

» Provider-Konfiguration fur Fest-Installationen und Call-by-Call-
Verbindungen

+ volle Umsetzung der Dienstanschlu3-Vorschrift

» Berechnung in beliebigen verschiedenen Wahrungen

CEVEY

1. Einbuchung erfolgt durch an die eingebundenen TK-Anlagen angeschlossenes
Modul KatharSys® GETDAT
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Was ist das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB)?

+ passwortgesteuerte Menurechts-Verwaltung
 intelligente Datensicherung

+ freie Druckerkonfiguration

« online und remote

+ Einsatz im Netzwerk

« umfangreiche Online-Dokumentation

900¢ 'eN
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1.4 Was ist das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB)?

Das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB) ist eine Grund-
funktionen komfortabel abdeckende CTI-Software fur den Einsatz
in der Telefonzentrale. Verbindungsteilnehmer (interne, externe
und private)1 werden Uber komfortable Echtzeit-Suchmaoglichkei-
ten gefunden und per Mausklick verbunden. Die Vorsortierung
uber einzelne Aufgabengebiete beschleunigt den Zugriff.

Das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB) verfligt Gber
eine V.24-Anbindung und eine TAPI-Schnittstelle. In Verbindung
mit einer Braille-Zeile ist es blindenplatztauglich. Abhangig vom je-
weiligen Hersteller sind auch Wahlmadglichkeiten tber TCP/IP vor-
handen.

Das Vorhalten einer lokalen Kopie der bendétigten Daten sichert
den Datenzugriff, wenn der Netzwerk-Server nicht erreicht werden
kann.

CEVEY

vorteile * einschrankende Echtzeit-Suche nach mehr als 14 Kriterien
» unbeschrankte Suchkriterien-Kombinierbarkeit
» TAPI-Telefonsteuerung
+ TCP-IP-Telefonie (herstellerabhangig)
» Vorsortierung nach Aufgabengebieten
» Daten-Import von D-Info
+ Blindenplatz-Tauglichkeit
* Einsatz im Netzwerk
» umfangreiche Online-Dokumentation

1. Datenbank verwaltbar {iber KatharSys® Stammdatenverwaltung. Dartiber hinaus
D-Info-Abfrage moglich.
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Was ist der KatharSys® Agent?

1.5 Was ist der KatharSys® Agent?

Der KatharSys® AGENT ist ein zeitgesteuerter Workflow-Schedu-
ler, mit dem KatharSys®-Daten laufzeitnah und professionell ge-
managt werden konnen. Beliebig viele, automatische Job-
Routinen sind fur umfangreiche konfigurierbares, komplexes Da-
tenmanagement erstellbar — mit beliebig vielen kombinierbaren
Aktionen pro Job.

KatharSys® AGENT Standard:

Via SMTP-Versand kénnen Statusmeldungen automatisch versen-
den werden. Uber Jobs mit PRG-Aufrufen kénnen nicht mehr be-
notigte Daten geldscht, wichtige Daten gesichert oder der
ordnungsgemalie Betrieb der KatharSys® GDE Uberwacht wer-
den.

KatharSys® AGENT Professionell:

Komplexe Workflow-Routinen stehen zur Verfigung: Ganze Aus-
wertungen von Verbindungsdaten kdnnen regelmaflig automa-
tisch erstellt, ausgedruckt, in eine Datei geschrieben und im
Firmennetzwerk abgelegt werden.

KatharSys®-Daten kénnen (iber SQL-Abfragen, Datei-Ubertra-
gung via FTP sowie automatisierte Im- und Exporte mit umfangrei-
chen Konfigurationsoptionen synchronisiert werden.

Die erstellbaren Aktionen sind: Datenbank-Abfragen (SQL), das
Ausfuhren von Programm-Dateien (exe-Dateien), FTP-Aufgaben
(file transfer Uber Internet), das Ausfiihren von BAT-Dateien
(Batch-Dateien), der E-Mail-Versand iber SMTP, die automati-
sche Auswertung (AUW) sowie der konfigurierbare Import (IMP)

900¢ 'eN
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Der KatharSys® AGENT ist jedoch auch ganzlich unabhangig von
den anderen KatharSys®-Modulen einsetzbar.

vorteile ¢ Aktionsmdglichkeiten: SQL-Datenbank-Abfrage, FTP-File-

Transfer, Aufruf von Programmen (exe-Dateien), Aufruf von
Batch-Dateien, E-Mail-Jobs per SMTP-Versand flr Benachrich-
tigungs-E-Mails und automatische Datensicherung;

+ Erstellung von Auswertungen und komplexen Import-Routinen

» parameterexakte Export-Funktionen fir umfangreiche Datenex-
porte und komfortable Integration von Daten in bestehende
Datenbankwelten

* LDAP-Anbindung

sainea g uspje4
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Vorteile

Kalharsys

Executive Summary
Was ist die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation?

« automatische oder manuelle Job-Abarbeitung
» konfigurierbarer Bearbeitungs-Timer

1.6 Was ist die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation?

Die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation ist eine Software fur
alle Dienstleister, die in Hotellerie, Heimwesen und Pflegebereich
Telefonie-Leistungen mit anderen angefallenen Kosten abrechnen
wollen. Gemeinsam mit den sonstigen Kosten fur die Ubrigen Ser-
viceleistungen werden die verursachten Gesprachsgebuhren be-
liebig vieler eingebuchter Nebenstellen-Teilnehmer automatisch
auf Knopfdruck abgerechnet. Inklusive individuell konfigurierba-
rem Rechnungsausdruck.

+ Kostenermittlung mit vordefinierbaren Service-Leistungen

* individuelle Auswertungen fir Bewohner, Gast oder Patient
oder Belegungsnummer

« grafische Belegungsubersicht

» frei verfugbare Zwischenrechnung fir samtliche Kosten

+ freie Abfrage des Belegungsstatus nach Zimmern mit angefalle-
nen Kosten fur Serviceleistungen und Telefon

* Nebenstellen-Zuordnung fur jedes Zimmer + 3 Nebenstellen pro
Zimmer

+ TK-Anlagen-Konfiguration nach Standorten und Providern

» Hotel-Link-Steuerung

+ passwortgesteuerter Nutzer-Zugriff

» Einsatz im Netzwerk

» umfangreiche Online-Dokumentation

1.7 Was ist der KatharSys® ComLine Manager?

Der KatharSys® ComLine Manager wird eingesetzt, um Einstellun-
gen fur Nebenstellen bzw. Endgerate von einem PC-Arbeitsplatz
zentral vorzunehmen. Weil haufig wechselnde Gerate-Einstellun-
gen zentral von einem Standort aus und ohne wesentliche Admi-
nistrationskenntnisse steuerbar sind, verringert sich der
Wartungsaufwand an TK-Systemen spurbar.

Dabei ermdglicht der KatharSys® ComLine Manager die zentrale
Pflege von Einstellungen samtlicher Uber das TK-Netz physika-
lisch angebundener Unternehmensstandorte.

13
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Wohin geht KatharSys®?

vorteile * zentrale Admnistration von Einstellungen wie Kurzwahl, PIN-
Nummer, Nebenstellen-Infos wie Displayname oder Displaynr
und Telefonbuch-Daten fur samtliche TK-Standorte
+ softwareseitige TK-Konfiguration

900¢ 'eN
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1.8 Wohin geht KatharSys®?

Veit & Bors-Software GmbH sind "Alcatel Application Partner" und
"Siemens HiPath Ready Partner" - beste Voraussetzungen, mit
den Weiterentwicklungen in Sachen TK-Hardware up to date zu
bleiben. Fur die Auswertung von Verbindungsdaten durch Kathar-
Sys®-Software heil’t das: Veit & Bors-Software GmbH kennt die
Anforderungen und Weiterentwicklungen am TK-/IT-Markt. Und
stellt sich den Herausforderungen.

Lokalisation.

Far die 2. Jahreshalte 2006 ist die Lokalisation der KatharSys®-Li-
nie ins Englische geplant.

1.9 Weitere Informationen

CEVEY

* Internet: www.KatharSys®.de (z. B. Original-Handbucher, Soft-
ware-Demos usw.)

+ E-Mail: info@KatharSys®.de

* Veit & Bors Software GmbH: Am Judenbroich 11, 50266 Fre-
chen; Tel.: 02234/95424-0, Fax: 02234/95424-44
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900¢ 'eIN

sainea g uspje4

@sAsieyiey

0°G UOISISA

CEVEY

Einleitung

2 Was ist KatharSys®? - Die Produktfamilie

2.1 Einleitung

Die Produktfamilie KatharSys® besteht zur Zeit aus den folgen-

den Software-Modulen:

KatharSys®-Modul

Einsatzbereich

KatharSys® Software zur komfortablen Aus-
Gespréchsdatenerfassung wertung von Telekommunikati-
(GDE) ons-Verbindungen
Fir die Erfassung von Personal-
Daten (intern und projektbezo-
KatharSys® gen). Gehort jeweils zum Liefer-
Stammdatenverwaltung umfang der Module KatharSys®
(STAMM) Gesprachsdatenerfassung (GDE)

und KatharSys® Elektronisches
Telefonbuch (ETB)

KatharSys® Datenaufnahme
(GETDAT)

Schnittstellen-Software fir Daten-
Ubergabe von angebundenen TK-
Anlagen an andere Module.
Gehort zum Lieferumfang der
KatharSys® Gesprachsdatener-
fassung (GDE) und KatharSys®
Bewohner-Gast-Applikation
(BGA)

KatharSys® Bewohner-Gast-
Applikation (BGA)

Software fur Dienstleister in Gast-
gewerbe, Heimwesen und Pflege-
bereich fur die Abrechnung von

Telefonie-Leistungen gemeinsam
mit anderen angefallenen Kosten.

15
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KatharSys®-Modul Einsatzbereich
KatharSys® Elektronisches CTI-Standard-Software fur die
= § Telefonbuch (ETB) Telefonzentrale im Unternehmen
o L.
= O
S o Workflow-Scheduler, fiir das lauf-
o e zeitnahe Management von
KatharSys®-Daten, z. B. fur auto-
matische Datensicherungen,
Uberwachungsaufgaben oder
AEIMERSED HEET Wartungsaufgaben fiur die Daten-
bestande der anderen Kathar-
Sys® Software-Module. Auch
unabhangig von diesen als
eigene Losung einsetzbar
Die einzelnen Software-Module arbeiten bei gemeinsamem Ein-
satz optimal zusammen. Einige Beispiele:
* Personal-Datensatze: Zentrale Verwaltung in KatharSys®
Stammdatenverwaltung
_ » Datenbank: SQL-Zertifikation; Script-Ausfuhrung von SQL-
2 Skripten (in KatharSys® Agent) auf die gespeicherten Verbin-
g dungen von KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)
» Wartungs-, Uberwachungs- und Pflegearbeiten: Timer-gesteu-
erte Automatisierung durch KatharSys® Agent
2.2 Technologie-Konzept/Software-Architektur
2.2.1 Netzwerk-Modi
KatharSys® kann als
* Einzelplatz-Losung oder
* im Netzwerk
betrieben werden.
Der Einsatz im Netzwerk erfolgt entweder
§ * im Shared-Modus (Standard-Netzwerk-Lizenz) oder
;DDO ~ « auf Client-Server-Basis .
m 2
2B
£
)
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Die beiden Betriebsarten im Netzwerk unterscheiden sich grund-
satzlich wie folgt:

Modus File-Sharing: In diesem Modus werden samtliche Daten
zum Zweck der Verarbeitung auf einem sogenannten File-Server
vorgehalten. Jeder Client fordert vom File-Server die bendtigten
Daten uber das Netzwerk an. Bevor der Client-Rechner die Daten
selbstandig verarbeitet, mul} er sie vom File-Server vollstandig er-
halten. Der Modus File-Sharing ist unter den folgenden Vorausset-
zungen eine sinnvolle Alternative zu den heute bevorzugt
eingesetzten Client-Server-Losungen: VerhaltnismaRig geringer
Datentransfer in KatharSys®-Systemen mit relativ kleinem Daten-
bestand sowie eine beschrankte Anzahl gleichzeitig auf die zentra-
len Daten zugreifender User.

Modus Client-Server: Im Client-Server-Modus sind die Beschran-
kungen des Shared-Modus aufgehoben. Clients, bzw. Worksta-
tions greifen auf die zentrale Datenbank des Servers mittels
Anfragen/Abfragen (z. B. Uber SQL) zu, die auf dem leistungsstar-
keren Server selbst ausgefuhrt werden. Nur die tatsachlich bend-
tigte Datenmenge (z. B. das Ergebnis einer SQL-Abfrage) wird
uber das Netzwerk an den anfragenden Client Ubermittelt. Da-
durch wird die transportierte Datenmenge erheblich reduziert. Der
stabile, gleichzeitige Zugriff vieler User ist dartiber hinaus gewahr-
leistet. Die folgende Tabelle stellt die beiden Modi des Netzwerk-
Einsatzes fur KatharSys® gegenuber:

Netzwerkbetrieb "Client-server-
Modus"

Netzwerkbetrieb
"Shared-Modus"

Zugriff Gber Verzeich- | TCP/IP-Adressierung

Technik: nisfreigabe im LAN

clientseitige Rechen- [ serverseitige Rechenlast (z. B.
last SQL-Abfragen, zentrale
Datenbankoperationen wie
Indizierung oder Sortierung,
etc.) fir sdmtliche Datenbank-
zugriffe

- integrierter Workstation-Client

- eigenes Modul zur Datenbank-
Administration auf Serverseite

17
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Netzwerkbetrieb Netzwerkbetrieb "Client-server-
"Shared-Modus" Modus"

Festplatten-Zugriff erhdhte Geschwindigkeit/Pro-
zessverarbeitung durch ser-
verseitigen Cache-Speicher-
Betrieb

900¢ 'eN
0°G UOISIOA

LAN-Anbindung not- Server-Standort weitestge-
wendig hend unabhangig von LAN-
Anbindung

- stabilere Umgebung fur

Vorteile: hochste Daten-Auslastung

- wesentlich verbesserte
Zugriffs- und Verarbeitungsge-
schwindigkeit fur alle Client-
Anwendungen

- erhohte Datenbank-Sicherheit
und Tabellen-Integritat

- erhohte Verfligbarkeit

Netzwerk-Entlastung durch
reduzierten Datenverkehr

CEVEY

gleichzeitiger Zugriff zahlrei-
- cher User ohne gréRere Per-
formance-EinbulRe

2.2.2 Datenflul}

Das folgende Schaubild verdeutlicht die Arbeitsweise der Kathar-
Sys®-Produkte:

sainea g uspje4

@sAsieyiey
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Technologie-Konzept/Software-Architektur

Anwender

KatharSys®
Gesprachsdaten-
erfassung (GDE)

KatharSys'®
Stammdaten-
verwaltung
[STAMM)

KatharSys®
Bewohner-Gast-
Applikation {BGA)

SqlL

iﬂ_JatEnbanl_g;

el L N

-
# e 3

KatharSys'®
Agent (AGENT)

Katharsys®
Elektronisches
Telefonbuch (ETB)

KatharSys®
Datenaufnahme
(GETDAT)

V.24 {com-Schnittstelle)

FTP-Protokoll

direkt (z.B. Alcatel) I FTP-Minicom-Server

Netzwerk

lf@’

oder

analog  digital Modem  Terminal Adapter

Provider

@ m,j Telefonanlage Lﬂ @

&

<
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3 Wer braucht KatharSys®?
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Die KatharSys®-Produkte sind moderne Software-Produkte (32-
bit, Windows-Standard) fur das rechnergestutzte Auswertungs-Ma-
nagement von Telekommunikations-Daten der angebundenen TK-
Anlagen. In bestehende TK- bzw. IT-Strukturen lafdt sich Kathar-
Sys® problemlos einbinden.

Von KatharSys® profitieren:

+ Unternehmen oder Behorden, fiir die eine Ubersicht Uber die
Verteilung der Kommunikationskosten im Unternehmen von
Bedeutung ist

+ Dienstleister in Gastgewerbe, Heimwesen und Pflegebereich,
die nach einer Abrechnungs-L6sung (Service- und Telekommu-
nikationsleistungen) suchen (KatharSys® Bewohner-Gast-
Applikation (BGA))

» Unternehmen, die nach einer modernen, software-gestitzen
Standard-CTI-Losung fur ihre Telefon-Zentrale suchen (Kathar-
Sys® Elektronisches Telefonbuch (ETB))

Grundsatzlich richtet sich das KatharSys®-Angebot demnach an
Unternehmen mit mittleren bis hohen Telekommunikations-Kosten:
Unternehmen, die darliber hinaus nicht nur genaue Aufschlisse-
lungen und Auswertungsberichte brauchen, sondern auch ein ho-
hes bis sehr hohes Weiterverarbeitungsaufkommen hinsichtlich
der zu verarbeitenden TK-Daten haben.

DarUber hinaus bietet das KatharSys® Elektronische Telefonbuch
(ETB) eine Standard-CTl-Komponente fur den Einsatz bspw. in
der Telefonzentrale eines Unternehmens.

CEVEY

sainea g uspje4
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4 Gemeinsame technische Fakten

<
=@
o &
§ o Far alle KatharSys® Module gelten die folgenden Daten:
o O
Anforderungen Features
Prozessor der Pentium-Klasse
Hardware-Voraussetzungen iﬁngB freier Festplattenspei-
CD-ROM Laufwerk
Betriebssystem Microsoft Windows 95/98/
y 2000/2003, NTSP4, XP
Architektur Win32-Applikationen
Zentral-Installation samtlicher
Lizenzen maoglich
Installation Autorun-Funktion mit Abfrage
nach Einzelplatz, Server und
< q
o) Client
Online-Hilfe umfangrelche Online-Doku-
mentation
volle Nutzer-ldentifizierbarkeit
Schutzfunktion durch administratorgesteuerte
Passwort-Funktion
LAN (Workstation/Server);
NEETERLS WAN: Einzelplatz
Datenbank SQL-Zertifikation
umfangreich konfigurierbare
Datensicherheit Datensicherung aus beinahe
jedem Einzel-Modul heraus
N
3
=3
=2
& @
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Was ist die KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)?

5 KatharSys® Gesprachsdatenerfassung
(GDE)
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5.1 Was ist die KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)?

KatharSys® GDE ist eine Software zur komfortablen Auswertung
von Telekommunikations-Verbindungen. Nutzer von KatharSys®
GDE erstellen Auswertungsberichte nach zahlreichen, individuell
kombinierbaren Kriterien; die in einer SQL-Datenbank gespeicher-
ten’ Verbindungsdaten werden fir einen Auswertungsbericht ab-
gefragt. Es gibt voreingestellte Schlussel-Kriterien - fur die
haufigsten Anforderungen an Verbindungsauswertungen - und
umfangreiche Mdglichkeiten zur Erstellung eigener Auswertungs-
konfigurationen. Zahlreiche TK-spezifische Einstellungsmaoglich-
keiten stehen fur die individuelle Abfrage umfangreicher
Datenbestande zur Verfiigung. Ein eigener Report-Generator
macht Auswertungen vollstandig anpalibar an alle individuellen
Gestaltungswinsche.

CEVEY

Umfangreiche Exportfunktionen ermdglichen die individuelle Wei-
terverarbeitung von angefallenen Verbindungsdaten und die kom-
fortable Synchronisation von Daten innerhalb der IT-Infrastruktur
eines Unternehmens.

Eine Analysefunktion erlaubt gezielte Darstellungen, wie z. B.
Ubersichten Uber langstes Gesprach, teuerstes Gesprach usw.

Mitarbeiterindividualisierte Auswertungen via Intranet-Aufruf erwei-
tern das Spektrum.

1. Einbuchung erfolgt durch an die eingebundenen TK-Anlagen angeschlossenes
Modul KatharSys® GETDAT

sainiea g uspe

@sAsleyey
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5.2 Datenflu3: Gesprachsdatenerfassung (GDE)

Kalharsys

KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)
DatenfluB8: Gesprdachsdatenerfassung (GDE)

(o i o b e iy
L oam LA
........
Iobleerne | |~
1 - - s
s
Tra— [
e b g
L flogmany —
el e e |
Do Rty Deeld Gelti Gefpees detl G s [a—
08 oi~ 6y b e

KatharSys®
Agent (AGENT)

KatharSys®
Gesprachsdatenauswertung (GDE32)

o —

lsoL

_'?,..Dater'lbanlg

KatharSys'®
Datenaufnahme
(GETDAT)

V.24 {com-Schnittstelle)

FTP-Protokoll a P ‘@ ’

direkt (z.8. Alcaml)lFTP-Minlmm-Smr analog digital Modem  Terminal Adapter

Netzwerk oder Provider

@ ﬁ,j Telefun!:mlage Lj‘ @

@ <
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5.3 Fakten (tabellarisch) GDE

Fakten (tabellarisch) GDE

Technische Daten

» 250 MB freier Festplattenspeicher

Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP

Alcatel 4400, Alcatel OmniPCX Enterprise/
Office, Borgware, Checker; Nothern Telecom,
Panasonic KX-TDXXXG; SEL, S12B, 5630;
Siemens HICOM 16, 125, 150 POINT, 150E
und 300 und Siemens HIPATH 3000 u. 4000

alle TK-Anlagen, die Standard-Ascii-Daten-
satze zur Verfigung stellen sowie IP-basierte
TK-Systeme, die ihre Verbindungsdaten Gber
filecopy zur Verfiigung stellen

Update-Programmierung durch Veit & Bors
Software GmbH auf Anfrage; Veit & Bors
Software sind "Alcatel Application Partner"
und "Siemens HiPath Ready Partner"

seriell (com Schnittstelle, RS232); FTP (LAN (direkt oder

&
s <.
o £
N S
S
o O
= Prozessor der Pentium-Klasse
(@]
o S
=N | CD-ROM Laufwerk
=0
X
T 5
I ®©
o
>
an O
Qo &
20
e
° 2
m »
vorkonfiguriert
5 @
= o
g s
C
< .
X konfigurierbar
|_
o)
e
N
e
Hee )
=)
[7)]
o) ,
= sonstige
-]
= c
S 2 | Uber FTP-Minicom-Server)).
c2
() (7]
g online und remote
(72]
- G
= =
1) (0]
5
=3 -
ul=:
S
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Fakten (tabellarisch) GDE

Technische Daten

* Auswertungen nach den Haupt-Schlisseln Nebenstelle,
Projekt, PIN, Abt.-Kst.-Gruppe (f. Abteilung, Kostenstelle
und Gruppe), Kanal/Amtsleitung; Rufnummer; Personal;
Vorhaben; Stichprobe

* Analyse-Funktion nach Kriterien wie Verbindungen, Einhei-
ten, Verbindungsdauer, Kosten, Rufnummern, Verbindungs-
dauer und Einzelkosten (SQL-Skript mgl. fir Anderungen)

» Einbuchungs-Aufschlisselung nach den Kennzeichen
Dienst, Privat, Gast, Wahlfrei 1 u. Wabhlfrei 2

*  Weitere Unter-Schlissel: PIN-Nummern, Verrechnungs-
Nummern und Personen-Namen

« Zusatzliche Auswahlkriterien: Datum und Uhrzeit; TK-Ken-
nungen, Gesprachs- und Stammdaten-Filter; Wahrungen

* Freie Konfiguration und Menu-Aufnahme von eigenen
Unter-Schlusseln

» Standortunabhangige Verzonungseinbuchung (Avon)

* Provider-Konfiguration fir Fest-Installationen und Call-by-
Call-Verbindungen

* Option: Datenaufnahme per Zufall

* Berechnung in beliebigen verschiedenen Wahrungen

* Volle Umsetzung der Dienstanschluf3-Vorschrift

» Passwortgesteuerte Menlrechts-Verwaltung

» Sofortausdruck, Rufnummernunterdriickung, Nicht-Regist-
rierung und GKZ-Umbuchung fir ViP-Stellen

« umfangreiche Exportmdglichkeiten mit zahlreichen Parame-
ter-Einstellungen fur die Weiterverarbeitung von Verbin-
dungsdaten

* Intelligente Datensicherung

» separat verwaltbare Profile fiir wiederkehrende Auswer-
tungseinstellungen

« Stapel-Abarbeitung von mehreren Auswertungen

* Report-Editor fir freie Gestaltung der Auswertungen

* Im- und Export von Reporten

* Ldsch-Routine fir Verbindungsdaten, Fehlersatze und Vip-
Zuordnung fir ihre private Pflege

* Neuberechnung fiir Verbindungsgebtiihren

* Frei veranderbare, komplettverzeichnende Verzonungs-
Datenbank

+ teilnehmerindividualisierte Auswertungen uber Intranet

* Manuelle Dateneingabe

*  Umbuchungs-Routine

» Freie Druckerkonfiguration

900¢ 'eN
0°G UOISIOA

QqauMBA

Features
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KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)
Fakten (tabellarisch) GDE

Technische Daten

Maximalwerte (Anzahl)

TK-Systeme

keine Einschrankung, da abhangig vom
Datentransfer

Nebenstellen

keine Einschrankung; abhangig vom Daten-
transfer

Verwaltbare
Datensatze

Client-Server-Modus: Datensatze je Tabelle
maximal zwischen 200 Millionen (Windows

9x/ME) bis 1 Billion Eintrage (Windows NT/
2000/XP)

Vip-Stellen-
Vergabe
(nach Neben-
stellen)

fur samtliche Nebenstellen

Vip-Stellen-
Vergabe
(nach Ver-
rechnungs-
nummern)

fir samtliche Nebenstellen

Administrier-
bare Benut-
zer

keine Einschrankung

Tolerier-/Ver-
waltbare
Fehler-Da-
tensatze

vom Administrator konfigurierbar
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Technische Daten

TK-Anlagen

heterogener oder homogener TK-Anlagen-
Verbund mdéglich

geringer Umristaufwand am TK-System
durch Verwendung eines zwischenspeichern-
den Datenbuffers

Netzwerk

LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz

Installation

Sonstiges

» Zentral-Installation samtlicher Lizenzen
moglich

* Autorun-Funktion mit Abfrage nach Einzel-
platz, Server und Client

Online-Hilfe

umfangreiche Online-Dokumentation

Schutzfunkti-
on

volle Nutzer-lIdentifizierbarkeit durch administ-
ratorgesteuerte Passwort-Funktion

online

Ubermittlung der anfallenden Verbindungsda-
ten eines lokalen TK-Systems tber V.24-Pro-
tokoll (RS232; com-Schnittstelle) an die
auswertenden Module. FTP-Transfer tber
LAN (direkt oder uber FTP-Minicom-Server)).

Betriebsart

remote

Fernabfrage der anfallenden Verbindungsda-
ten eines standortexternen TK-Systems ent-
weder analog (Festverbindung) oder digital
(S0, S2N) oder Uber Modem oder Terminal-
Adapter (Provider). FTP-Transfer uber LAN
(direkt oder Uber FTP-Minicom-Server)).

5.4 Vorteile

Die KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE) bietet folgende
Vorteile:

zahlreiche vorgefertigte Auswertungskonfigurationen
freie Auswertungskonfiguration
Aufnahme von eigenen Auswertungskonfigurationen in Unter-

menus

detailierte, eigene Analyse-Funktion nach Kriterien wie Verbin-

27
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Vorteile

dungen, Einheiten, Verbindungsdauer, Kosten, Rufnummern,
Verbindungsdauer und Einzelkosten

umfangreiche Exportmoglichkeiten fur die individuelle Weiter-
verarbeitung von Verbindungsdaten

separat verwaltbare Profile fur wiederkehrende Auswertungs-
einstellungen

Stapel-Abarbeitung von mehreren Auswertungen

eigener integrierter Report-Editor fur freie Gestaltung der Aus-
wertungen

teilnehmerindividualisierte Auswertungen Uber Intranet
standortunabhangige Verzonungseinbuchung
Provider-Konfiguration fur Fest-Installationen und Call-by-Call-
Verbindungen

volle Umsetzung der Dienstanschluf3-Vorschrift

Berechnung in beliebigen verschiedenen Wahrungen
passwortgesteuerte Menurechts-Verwaltung

intelligente Datensicherung

freie Druckerkonfiguration

online und remote

Einsatz im Netzwerk

umfangreiche Online-Dokumentation
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Schliisselfunktionen
5.5 Schlusselfunktionen
>
=%  5.5.1 Auswertungen erstellen (z.B nach Nebenstellen)
g S
o9
o O
Auswertung Nebenstelle [Standard Dienst] E|
[ | | el
Abfrage ] Netzverbund] Filter ] Umrechnung]
Auzwertungzdaten Avzwertungz art
Daturn: Uhrzeit O [ )
Vo |D1.‘I2.2EIE|5@ |DD:DD:DD+ " Summen einzeln
" Summen gesamt
bis |31.12.2005 5| |23.59.53 - £ Kasse
Auzgabe
Mebenstelle: {s Bildschirm
Yan bis " Drucker
" Datei
" eMailtweb
CE J1. Schlisten ‘ ? Hie ‘
(':D.
o
Abbildung 1: Auswertungen erstellen
» Datumsbereich der abzufragenden Verbindungsdaten ein-
schranken
* Nebenstellen-Einschrankung vornehmen
» Berichts-Darstellung definieren
* Ausgabeform bestimmen
» Registerkarte Netzverbund: TK-Netzwerk und Pbx-ID ein-
schranken
* Registerkarte Filter: Verbindungssdaten-, Verbindungsgebuh-
ren- und Teilnehmer-Einschrankungen einstellen
» Registerkarte Umrechnung: Wahrung einschranken
-
=
g
% &
m =
oo
EQ
26
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5.5.2 Eigene Auswertung konfigurieren

\/b Kajharsys
m KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)

Schliisselfunktionen

<
S5 |Standard EDienst [
Avswertungskriterien l.-’-‘n.usgabeﬁlter] Heparte] [v  Siktiviert
Gesprachsart Gezprachzzone
v Dienzst |w incl Projekte v City v Int2
[ Prwvat [ incl FIM |w RA0 v wiell
[~ Gast [v R200 [v ‘el 2
[ wahlirei 1 [ Fem [v Sonder 1
[ ‘wiahlfrei 2 v Intl v Sonder 2
Baziz Richtung Arten
[~ Mst. mit Mame tauzchen [v Fommend * Alle
| Eskluziv zugeordnete Mst, [v Gehend " Mur Sumrmen
x Abbrechen | ? Hilte
Abbildung 2: Eigene Auswertung konfigurieren
» Gesprachsart definieren
< « Gesprachszonen festlegen
s * Meni-Eintrag bestimmen
< « Menu-Aktivierung ja/nein
+ weitere Einstellungen definieren
» Registerkarte Ausgabefilter: Unterdrickungs-Parameter (z. B.
Verbindungs-Zeitpunkt oder Rufnummer, etc.) festlegen;
Betragsgenauigkeit der Anzeige (nach Kommastellen) definie-
ren
+ Registerkarte Reportgestaltung: Layout des Ausgabeberichts
(Titel, Kopf- und FulRzeile, Position der Empfanger-Adresse)
bestimmen
s
g
w8
£
)
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Schliisselfunktionen

5.5.3 Analyse
<
53
% g' Auswertung Analyse [Standard Kosten einzeln]
o
83 | 2 Il
Abfrage l Netzverbund] Filter ] Umrechnung]
Avzwertungsdaten Auzwertunagzart
Datum: Uhrzeit =
Yom |01.11.2004 | 000000 < -
bis [F1.122005 |  |2359.59 = «
Auzgabe
{* Bildschirm
" Dirucker
" Datei
1 5chiisken | ? Hire
<
g , .
§ Abbildung 3: Kosten analysieren
+ Datumsbereich der abzufragenden Verbindungsdaten ein-
schranken
* Ausgabeform bestimmen
» Registerkarte Netzverbund: TK-Netzwerk und Pbx-ID ein-
schranken
* Registerkarte Filter. Verbindungssdaten-, Verbindungsgebuh-
ren- und Teilnehmer-Einschrankungen einstellen
» Registerkarte Umrechnung: Wahrung einschranken
-
Q
=
g
2 &
mns
g2
g2
)
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5.5.4 Export

Daten-Export

Prafil: |test M

Parameter ] Datenfelder] Datenmenge] Bearbeiten]

Einstellungen

Zeichen fiir Zeilenanfang: -
Zeichen fur Zeilengnde; [ERALF - -

Feld-Trennzeichen: |: -
ASCl-Feld-Begrenzer: -

Feldbezeichnung in erster Zeile: [
Anzahl Datensatze in letzter Zeile: [

Filker
Feldnarne: Bedingung:

Zeilenlange: 0 evtl fillen mit:

alharsys

KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)

Schliisselfunktionen

X

M a4 » p o = s

Formnate

Diatum: |dd.mm.ppyy -
Zeit: |hhimrmss -
Dezimal: -

Speichem unter

| [ ||

Dateiname:

[ Gefilterte Daten speicherr:

= e
(= PROGRA™
(= wbkatsys

| c: [teddy] -
Dateiname: |test
Erg. zu Dateiname: -

# Espot | B Schliepen | ? Hife |

Abbildung 4: Daten exportieren
Einstellungen flr einzelnen Datensatz (Record) vornehmen

Filter definieren

Datums- und Zeitformate bestimmen
Registerkarte Bearbeiten: bis zu 10 SQL-Skripte ausfuhren fur

weitere Selektierungen
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5.5.5 Datensicherung

GDE-Daten
[ Werbindungsdaten
o e
-
I Zuordnungen
[~ Taifdateien
I Hardware / TE
I Protokoll u. Fehler
[ Menteinstellungen
™ Konfigurationsdaten

ETE-Daten-
[ Konfigurationsdaten

Agent-D aten
™ Konfigurationsdaten

alharsys

..
KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)

Stammdaten

[ Intern Personal etc.
[ Extern Projekt etc.
™ bt Kst-Grp.

[ Aufgabengebiete
I Yorhaben

I Pratokall

I Konfigurationsdaten

Gastdaten

[~ Zimmerzuordnung
™ Buchungsdaten

[T Linksteueiung

I~ Pratokoll

I Konfigurationsdaten

Schliisselfunktionen

Selekliete Dateien

j!L SchliePen J ? Hilfe

» Daten zur Sicherung (nach KatharSys®-Modulen) auswahlen
einzelne Verbindungsdaten (separat filterbar) zur Sicherung

» Registerkarte Daten zuriicksichern: Rucksicherungsdaten aus-
wahlen und Rucksicherung vornehmen

<
=2
U8 g Datensicherung
B cjn {Daten sichemﬂ Daten zuiiicksichem |
8 o Zieldatei auswahlern:
| |
Beschreibung der Sicherung:
]S\cherung womn 25.01.2006
@ Sicherung starten Alle Daten auswahlen
Infa
Abbildung 5: Datensicherung
<
@
= .
& .
auswahlen
« Sicherung auslésen
-n
QO
=
3
@ B
=
28
£
o @
)
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5.5.6 VIP-Konfiguration
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Mebenstelle

123

Zuordnung VIP
e o =

Mebenstelle l Yemmechnungsnummer |

Ohre
Fieqistrieruna

\/b Kajharsys
m KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)

u

nterdriickung

kit Sofort- der gewahlten

augdiuck R

ufnummer

Schliisselfunktionen

Andern
Kennung

]

x Abbrechen |

2 Hike
#

Abbildung 6: ViP-Konfiguration

» Registrierungs-, Sofortausdrucks-, und Unterdriickungsoption

CEVEY

sowie GKZ-Umsetzung nach einzelnen Nebenstellen einstellen
» Registerkarte Verrechnungsnummer: Registrierungs-, Sofort-

ausdrucks-, und Unterdrickungsoption nach Verrechnungs-
bzw. PIN-Nummern

sainjea g usped

@sAsleyey
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Schliisselfunktionen
5.5.7 TK-Konfiguration
<
=3 )
“—I\’)- %' Konfiguration, TK-System PZ|
8w Standart l.i\nbindung]
o O
+
Metzwerk, Pb=-d Ortskennziffer
| | [ =l
x Abbrechen ‘ ? Hilfe
s Abbildung 7: TK-Anlagen-Konfiguration
% » Registerkarte Standort. Netzwerk-Kennummer, Pbx-ID flr ver-
zonungsabhangige Verbindungseinbuchung konfigurieren
» Registerkarte Anbindung: TK-Systeme (Netzwerk bis AVS/
Kanal) zu Provider/Netzanbieter zuordnen
o
5
8
m=>
2B
£
8 ®
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Schliisselfunktionen

5.5.8 Status-Anzeige der Bediener-Oberflache

£ Gespriichsdatenerfassung [SUPERVISOR]

Datel Auswertung Diemste Zuordnung Konfiguration Ansicht Log... Hife

& @u~ @7

Status Datenbank vom: 25.01.2006 20:52:00

Datenséize gesamt: [35143 ThSpsteme gesamt
Enster Datensate: [20.05.200518:1300]  Nebenstellen gesamt

Letzter Datensatz: 26.08.2005 18:46:00

Fetiasite gesant
e ——— ]

Status Datenaufnahme wom: 26.01. 2008 20:52.00

Abbildung 8: Status-Anzeige der Bediener-Oberflache

* RUckmeldung abzufragende TK-Systeme ("Status Datenauf-

nahme")
» Datenbank-Status nach Menge, Datum, Fehlersatzen, einge-

bundenden TK-Systemen und Nebenstellen
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Nebenfunktionen
5.6 Nebenfunktionen
5.6.1 Manuelle Dateneingabe
Manuelle Dateneingabe Pz|
Pflichtfelder
Datum; |25.01.2008 15 B ufnummer:
Uhrzeit: |20:67:04 == Dauer: |00:00:00 ==
Mebenstelle:
Gesprachzkennung: |D -
Einheiter: |0 multipliziert mit: =Betrag: (0,00
Optional
Projektrummer/PIN: MNetzwerk: l_
Dienst; Phgld [
Sonderkennzeichen: W Biindel:
Richtung: - Az anal
x Abbrechen | ¢ UI_Jernehmen| ? Hilte |

Abbildung 9: Manuelle Dateneingabe
« manuelle Verbindung mit samtlichen Kenndaten einbuchen

5.6.2 Registrierungseinstellungen

X

Konfiguration Grundeinstellungen
Registrierung ]Bewertung] Datenschutz | Whrung | Optianen | Firmen-Laogo |
Lirnit Optiohen
[~ Reqistierung Nebenstelle per Zufall

Basis Einheiten | B agiz Zeit
l asis L8 ] I~ Registierung PIN per Zufall

Registierung von Dienstgesprachen ab ’_1 Einheit(en) [™ Keine Registrierung van Frivatgesprachen
R eqgistrierung von Privatgesprachen ab ’_1 Einheitien]
Registrierung von Gastgesprachen ab |_1 Einheitlen]
Reqistnerung von 1 Gesprachen ab ’_1 Einheitlen]
Reqistrierung von ‘W2 Gesprachen ab ’_1 Einheit{en]

kennzeichnung Langsprecher ab | 10 Minuten

x Abbrechen | ? Hilfe

Abbildung 10: Registrierungseinstellungen
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Nebenfunktionen

* Unterdrickungsoptionen (Aufnahme in Datenbank) festlegen
nach Verbindungsarten Dienst, Privat, Gast, Wahlfrei 1 und
Wahlfrei 2 und Nutzung nach verbrauchten Einheiten

- > * Registerkarte Datenschutz Rufnummern-Unterdrickung
® & (Anzahl Rufnummern-Ziffern) festlegen nach Verbindungsarten
N S . . . .
S o Dienst, Privat, Gast, Wahlfrei 1 und Wahlfrei 2
>  Registerkarte Wahrung: Wahrungseinstellungen und Brutto-
Netto-Berechnungs-Einstellung
* Registerkarte Bewertung: Einstellungen Verrechnungsnum-
mer, GKZ-Umsetzung und Ubersetzung (bei fehlender Neben-
stelle)
+ Registerkarte Optionen: Intervalle Datenaufnahme und Daten-
bank und Datentrageraustauschformate
» Registerkarte Firmen-Logo: Logo einspielen flr Auswertungen
5.6.3 Verzonungseinstellungen
Konfiguration Oriskennziffer (Avon) E|
< Ortskennziffer Bereich
S, fvon ,é@ = e o = = e o =
S Warwahl |Vorwah|name |Eereich |6 Bereich |Bezeichnung ~
LEIEI'ID Fernamt Intemational 4 L 1 City
| |001g Auzkunit International g L] 2 RA0
| |0z USA - KANADA B L 3 R200
| |0m3 US4 - KANADA B L 4 Femn
| |ood US4 - KANADA B L] 5 Int1
| |0ms US4 - KaNaDa E L]  Int2
| |O0mE USA - KaNaDa B L 7 Wwelt1
| |07 US4 - KANADA B L g Wwelt 2
| |0ms US4 - KANADA B L 9 Sonder 1
| |0ms US54 - KANADA E L] 10 Sonder 2
| |0020 Agupten g
| |ooz21z2 M arokka E
00213 Algerien B v “
o 0K | X Abbrechen ‘
Abbildung 11: Verzonungseinstellungen
+ Einlesen von Verzonungs-Dateien nach unterschiedlichen (Vor-
Ay wahl-)Standorten der angebundenen TK-Systeme
O
g
)
mns
g
g2
)
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5.6.4 Benutzer-Administration

Kalharsys
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KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)

Nebenfunktionen

>
NS Benutzer administrieren
(&)
8o
Yorhandene Benutzer
Benutzermame ~
Audmin =
hioffrnatin
patient Benutzer Meu
Benutzer Entfernen
v Pazzwort Loschen
" 0K X 2bbrechen | ? Hile
Abbildung 12: Benutzer-Administration
< . vy
o » neue Benutzer erfassen, nicht mehr bendtigte entfernen, Pass-
g worter [6schen und Benutzer vorubergehend sperren
5.6.5 Profile
Profile 3]
(S | -+ X
= E::f;|4:43:12 | ~ Zeitraurn: |Letzter Monat j
B Auzwertungzart: |Detail j
Ausgabe: |Bildschirm j
Abbildung 13: Auswertungs-Profile verwalten
) » Auswertungseinstellungen speichern, laden oder fur Export-
o
g
2 &
l=;
S
£
)
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Nebenfunktionen
Funktionen nutzen
s  5.6.6 Stapel
£33
QO =,
= O
N S
S
o O
+ - o
Auswert tung Menupunkt |F‘|ofi\ ‘
}
? Hif
Abbildung 14: Auswertungen automatisch abarbeiten
» Auswertungsart und Profil wahlen
_ » automatisch abarbeiten lassen
(0]
2
o
.
QO
=
g
2 &
ul=:
2B
EQ
8B
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Nebenfunktionen

5.6.7 Report-Editor

2, Auswertung PIN Summen einzeln NEU

Datei Bearbeiten  Ansicht  Report  Hilfe

0 e B X k& n
| ~n~ FEru &

N T O O
EAND oAt
| ' P |
i BAFin Daturn: (O
i Auswertung PIN LZeitraumZEl +- QUERY [
= ! RBuswertungsart: Summen einzeln +- DETAILTABLE
e - + TABGLOBALS
T RS SETPTEEEEPPEP R PETTTPRET TR smmeneenanas + TABCOUNTRY
A etailTable.Name + ' '+ DetailTable.Varmame, + DETAILTABLE

. M2 SehE
: usatzf' usatz2: usatﬁ:

! usatzd, usatzs, usatzh,

1
\Gruppankopfaeils

p Al
A

<

Abbildung 15: Individuelle Reporte gestalten

» Reporte in eigenem Editor individuell konfigurieren

5.6.8 Konfiguration Netz-Anbieter

X

iguration Netzanbieter telekom

Metzanbieter Allgemein
= ko = oa o
i CEF
| Bezeichnung | Kurzbezeichnung
| telekom Yorwahl Call by Cal

Berechnungsgrundlage

" Berechnung anhand von Gebihrenimpulzen

" Berechnung nach definiertem T arif

& Ubernahme aus Tk-System

o K X sbbrechen | 9 Hife

Abbildung 16: Geblhrenberechnung je Provider
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Nebenfunktionen

* Provider/Netzanbieter mit Call-by-Call-Vorwahl erfassen
» Grundlage der Gebuhrenberechnung definieren

<
=2 :
v 2 5.6.9 Export-Filter
N S
8 o
o O
Konfiguration Export-Filter, E|
&ltive Filber
W HIMLE W EDF v RTF W Excel W Test
v GIF v JFEG v BMP v EMF v wMF
HTML |POF | RTF | Excel | Test | GIF | JPEG | BMP | EMF | <]
[v Ewxport Images Optional
ExportimageFormat JPEG-Quality [ Expart in gine Datei
|if.JF'I3 j | 100 W Mavigator implementieren
) [ GraphicH & zetw’ebdings
Imagelin
| E.epwards: |
&
= W OK X sbbrechen | 7 Hire
&
Abbildung 17: Export-Filter fur Auswertungen
* wabhlen, in welche Formate Auswertungen exportiert werden
kdnnen
» separate, umfangreiche Einstellungen fur jedes einzelne For-
mat vornehmen
.
Q
=
g
2 B
l=;
2B
£
)
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5.6.10 E-Mail-Versand

Konfiguration eMail

Kalharsys

KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE)

Nebenfunktionen

X

Profil: [ efaul

Zugang l Senden ]
SMTP

Host: |192.168.0.200

Port: ,F

Uszer [D: |katharsys

Abzender-Informationen

Addresse: |inf0@vb-soflware.de

Optiahal

[~ Machiichten Clent/Server anzeigen

Pauszen beim Verzenden [mz): 100

2 Hire |

o 0K | XK fbbrechen |

Abbildung 18: E-Mail-Versandeinstellungen konfigurieren

* Protokoll-Einstellungen fur die Zustellung von Auswertungen

per E-Mail vornehmen

* Versandeinstellungen definieren
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Was ist das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB)?

6 KatharSys® Elektronisches Telefonbuch
(ETB)

900¢ 'eN
0°G UOISISA

6.1 Was ist das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB)?

Das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB) ist eine Grund-
funktionen komfortabel abdeckende CTI-Software fir den Einsatz
in der Telefonzentrale. Verbindungsteilnehmer (interne, externe
und private)! werden tiber komfortable Echtzeit-Suchmadglichkei-
ten gefunden und per Mausklick verbunden. Die Vorsortierung
uber einzelne Aufgabengebiete beschleunigt den Zugriff.

Das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB) verfugt Gber
eine V.24-Anbindung und eine TAPI-Schnittstelle. In Verbindung
mit einer Braille-Zeile ist es blindenplatztauglich. Abhangig vom je-
weiligen Hersteller sind auch Wahlmdglichkeiten tber TCP/IP vor-
handen.

Das Vorhalten einer lokalen Kopie der bendtigten Daten sichert
den Datenzugriff, wenn der Netzwerk-Server nicht erreicht werden
kann.

CEVEY

1. Datenbank verwaltbar {iber KatharSys® Stammdatenverwaltung. Dartiber hinaus
D-Info-Abfrage moglich.

sainjea g usped

@sAsleyey
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KatharSys® Elektronisches Telefonbuch (ETB)
DatenfluB3: Elektronisches Telefonbuch (ETB)

6.2 Datenflu3: Elektronisches Telefonbuch (ETB)

@ .ﬁfj Telefonanlage 'ﬁ @
® <!

2 B

PC-Arbeitsplitze
{(Vermittlung)

4 Dlekdraniehes Tebelanbuch | SUPHYISCH]
Debe  Bewbelen Dwiehe Konfgursbon LMk Log.. Fesser tife

w7

Fahdarind crmaton

KatharSys® Elektronisches Telefonbuch {ETE)
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Fakten (tabellarisch) ETB

6.3 Fakten (tabellarisch) ETB

Technische Daten

900¢ 'eN
0°G UOISIOA

* Prozessor der Pentium-Klasse
» 250 MB freier Festplattenspeicher
« CD-ROM Laufwerk

Hardware-

systeme | Voraussetzungen

Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP

alle TK-Anlagen, die eine V.24- oder TAPI-Schnitt-
stelle zur Verfligung stellen; herstellerabhangig:
TCP/IP-Telefonie

Unterstiutzte | Betriebs-
TK-Anlagen

CEVEY

V.24-Schnittstelle; TAPI-Schnittstelle (Telephony
Application Programming Interface); herstellerab-
hangig: TCP/IP-Telefonie

Schnittstelle

» Verbindungen per Knopfdruck

* Einschrankende Echtzeit-Suche

+ Echtzeit-Suchanzeige nach mehr als 14 Kriterien

* Unbeschrankte Suchkriterien-Kombinierbarkeit

» Teilnehmer-Vorsortierung nach frei konfigurierba-
ren Aufgabengebieten

» TAPI-Telefonsteuerung

+ Optimal gesplittete Teilnehmer-Abfrage

+ externe und interne Teilnehmer

» Eigenes privates Telefonbuch

* Freie Nebenstellen-Anwahl per manueller Ein-
gabe

» Passwortgesteuerter Nutzer-Zugriff

« Daten-Import von D-Info

Features

sainea g uspje4

@sAsieyiey
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KatharSys® Elektronisches Telefonbuch (ETB)
Fakten (tabellarisch) ETB

Technische Daten

© 2 Echtzeit-Eingrenzung
o) &)
T | @
S
< c Anzanhl mehr als 14
g | g
= 2 | Kombination | keine Beschrankung
5 ’:2
g | £
©
& =
7))
% Telefonbuch, keine Einschrankung
'S intern
=
L_::-J Telefonbuch, | keine Einschrankung
S extern
w
o Telefonbuch, | keine Einschrénkung
;c!f privat
©
= s ca. 70; Einschrankung
0
S > durch D-Info-CD-ROM
C (@)
< % D-Info-
Q N Import
T N
Qo Q
2 ©
© o
£
al 5 | keine Einschrankung
= N
>
c
o
m
o
®
=
Q2
%)
£
£
T
<
- LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz
[}
=
L
[}
Z
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KatharSys® Elektronisches Telefonbuch (ETB)

Vorteile

&
|

Technische Daten

» Zentral-Installation sédmtlicher Lizenzen mdglich
* Autorun-Funktion

Installation

umfangreiche Online-Dokumentation

volle Nutzer-ldentifizierbarkeit durch administrator-
gesteuerte Passwort-Funktion

Gesprachsannahme; Gesprachsaufbau;
Gesprachstrennung; Wahlwiederholung

fur Blinden-Platz in Verbindung mit einer Braille-
Zeile geeignet, da samtliche Funktionen Gber Tasta-
tur-Kurzel anwahlbar

Blindenplatz-Tauglichkeit | TAPI-Funktionen | Schutzfunktion } Online-Hilfe

6.4 Vorteile

Das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB) bietet folgende
Vorteile:
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Schliisselfunktionen

einschrankende Echtzeit-Suche nach mehr als 14 Kriterien
unbeschrankte Suchkriterien-Kombinierbarkeit
TAPI-Telefonsteuerung

- S + TCP-IP-Telefonie (herstellerabhangig)
® & » Vorsortierung nach Aufgabengebieten
S o « Daten-Import von D-Info
> e « Blindenplatz-Tauglichkeit
+ Einsatz im Netzwerk
« umfangreiche Online-Dokumentation
6.5 Schlusselfunktionen
6.5.1 TAPI-Telefonsteuerung
Telefonsteuerung
&
Abbildung 19: TAPI-Telefonsteuerung
* Gesprache annehmen, trennen und Gesprachsanwahl nach
manuell erfal3ten Rufnummern oder per Auswahlliste (Wahlwie-
derholung)
N
5
3
®
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Schliisselfunktionen

6.5.2 Such-Anwahl aus dem internen Telefonbuch

>
§ @ 5 Telefonbuch intern @EJE'
N % Standard IAulgaber\geb\eH]Aufgabengeb\elﬂ #ufgabengebiet 3 | Aufgabengebiet 4 | Aufgabengebiet s | I™ Inkrementslle Suche
8 U'I Suchznach.‘Name,Vumame Elc. i ‘ . 1‘ rod
Yorname: Zusatz 2 Info2] Mebiturks [
Furktion | Zusatz 3 Info| Piwat|
Arvede:| Zusatz 4 Infod Telefar |
Titek [ Zusatz 5 InfoS| mel
Status: Zusatz & Infos] peste|
E\'izbm”: [Womame: Telfon _[amede  [Titel Stalus Funkion [Gebdude [Zusstz?  |Zusate 3 [Zusalzd  [Zusatz§
< b
£ st | @Mumuunk‘ £ Privat ‘ £ Telefas ‘. Trennen P Hife
[ [ [ [ X Meu L schlienen
Abbildung 20: Such-Anwahl aus dem internen Telefonbuch
» Echtzeit-Suche nach Datensatz-Kriterien, frei kombinierbar,
_ vornehmen
) » Teilnehmer anwahlen, trennen oder Such-Ergebnisse I6schen
g Uber Schaltflachen
* Registerkarten Aufgabengebiet 1 bis Aufgabengebiet 5: Teil-
nehmer-Suche nach zuvor definierten Aufgabenbereichen aus
bis zu 5 Aufgabengebieten (Definition tGber KatharSys® Stamm-
datenverwaltung)
-
Q
)
g
2 B
ns
2
EQ
26
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6.5.3 Such-Anwahl aus dem externen Telefonbuch

Schliisselfunktionen

<
=2
Q. g =" Telefonbuch extern g@@
N S Standard | I~ Inkrementells Suche
Sw Suche nach: Firma, Name, Yamame elc
S Eime Mame]  vomame]
Zusatz 1 Zusalz 2 Zwaz] Funkton]
Sugsse:| Telfon| Telela]
ezl o Mebek| pivat]
Land:| Bemerkung, | EMail|
Ergebris:
[Fima |2usatz 1 [Zusaz2  [Name  [Vomame [Telefon  [Stasse [P Ot Land brrede  [Zusalz
< >
& Ieeion | WMobink | Epia | @@ldeler | & Tewen | P |
| | | | X New L Schiiepen
Abbildung 21: Such-Anwahl aus dem externen Telefonbuch
» Echtzeit-Suche nach Datensatz-Kriterien, frei kombinierbar,
vornehmen
<  Teilnehmer anwahlen, trennen oder Such-Ergebnisse I6schen
s uber Schaltflachen
o
-
Q
2
g
2 &
=
g o
g2
)
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Schliisselfunktionen

6.5.4 D-Info-Suchanfrage

<
=3
235 M CD-Auskunft
B >
8 g Suchen nach: lEinsteIIungen]
Ot |
Mame: orname:
Zuszatz: |
Branche: |
Strasse:; | Haus-Mr.:
Elz: Vorwahl: |
Ergebnis:
M ame |Vorname |Zusatz |Branche Warwahl Fufnurnmer | Strasse Havstur
£ >
.s Wahlen a® Tiennen #gche starten x Suche abbrechen J-'L Schliefen
Abbildung 22: D-Info-Suchanfrage
< « Suche nach Datensatz-Kriterien, frei kombinierbar, vornehmen;
3 Quelle: D-Info-CD-ROM
< » Such-Ergebnisse anzeigen, Suche abbrechen, Teilnehmer
anwahlen und trennen Uber Schaltflachen
-
Q
=
g
5
mns
g8
£
)
52



Kalharsys

.
KatharSys® Elektronisches Telefonbuch (ETB)

Nebenfunktionen
6.6 Nebenfunktionen
s .
=3  6.6.1 Such-Anwahl aus dem privaten Telefonbuch
o3
S w
o O
A& Telefonbuch privat El@‘g‘
Standard}
Suche nach: Name, Vs me el
Hame:| Yomame: | Funktior:|
Zusalz| Teleion:| Telofa|
Zusalz 1| Zusatz 2| Mobilfunkc | Frivat|
Strasse: E-Mait|
Bzl oef EBemerkung|
Ergebnis:
Name Vomame [tnrede [2usate [Zusat
M
< ¥
£ Telefon ‘ @Mnhnmnk‘ E3 Privat | 3 Teletax | a@  Tiennen ? Hife
[ [ [ [ X Heu 1 Schlispen
s Abbildung 23: Such-Anwahl aus dem privaten Telefonbuch
g » Echtzeit-Suche nach Datensatz-Kriterien, frei kombinierbar,
vornehmen
» Teilnehmer anwahlen, trennen oder Such-Ergebnisse I6schen
uber Schaltflachen
-
Q
Y
g
2 &
ul=:
2
EQ
26
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6.6.2 Privates Telefonbuch bearbeiten

<
@
g- M Telefonbuch privat bearbeiten
=
o [ A A Y R S
o Privates Telefonbuch beaibeiten | Tabellenansicht |
Personendaten
MName: |\ !nmama‘l
Zuzatz 1: | Zusatz 2 |
Shrasse: |
Bl | o
Land: | Postfach:
Bemerkung: |
Funktion:
Zusatz: ‘
Telefon: ‘ Telefax: |
Mobifurk: | Brivat: |
E-ai: ‘
& Drucken W K X Abbrechen | P Hile
Abbildung 24: Privates Telefonbuch bearbeiten
_ » Personen-Datensatze erfassen
o » Registerkarte Tabellenansicht. Ubersicht Gber samtliche existie-
g renden Eintrage
-
O
=
g
2 &
mns
S
£
)
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Nebenfunktionen
6.6.3 Aufgabengebiete definieren (in KatharSys® STAMM)
B Aufgahen fiir elektronisches Telefonbuch ._‘Elg‘
I I ) s
AU’QabenQEbIE” ] Aufgabengebiet 2] Aufgabengebiet 3] Aulgabengebleld} Aufgabengebiet 5]
Zugeordnetes Personal Verfiighares Personal
Aufgabenbereich ~ |Name |Vomama | Marne ~
|| Eitik auf ¥ | | pe »|Meyer
Techrik b Liller
:Verkauf J Schmitz
™
b b ¥
o 0K | X abbrechen ? Hife

Abbildung 25: Aufgabengebiete definieren

+ Aufgabengebiet definieren
« Personal zuordnen

6.6.4 Benutzer-Administration

X

Renutzer administrieren

Yorhandene Benutzer

Benutzername | L i Benutzer Meu ;

Id Admin
SUPERYISOR Benutzer Entfernen
W Passwort Loschen

o 0K | X Abbrechen | 7 Hire |

w

Abbildung 26: Benutzer-Administration

* neue Benutzer erfassen, nicht mehr benétigte entfernen und
Passworter 16schen
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6.6.5 Such-Optimierung (durch Indizierung)

<
=2 .
“—I\’)- o Konfiguration ETB F§|
o 3, —
o . .
® o Optionen ETE-Interm l Optionen ETB-E:-:tern] .-'-‘-.Ilgemein]
T abelle indizieren fur zchnelle Suche:
[ Gebiude: [
ra Zuzatz 2 [
Perzonalnurnmer [ Zuzatz 3 [
YWornarne: B Zuzatz 4: [
Anrede; [ Zuzatz & [
Titel: [ Zuzatz B [
Status: [
Funktion [
e Indizez erstellen ¢ andern ¥ Hilfe
- Abbildung 27: Such-Optimierung (durch Indizierung)
@
= » Datenbank-Indizierungen flr Suchoptimierung bei grofl3en
< Datenbestanden
-
o)
)
g
2 B
l=;
g8
£
8 ®
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/7 KatharSys® Agent
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7.1 Was ist der KatharSys® Agent?

Der KatharSys® AGENT ist ein zeitgesteuerter Workflow-Schedu-
ler, mit dem KatharSys®-Daten laufzeitnah und professionell ge-
managt werden konnen. Beliebig viele, automatische Job-
Routinen sind fir umfangreiche konfigurierbares, komplexes Da-
tenmanagement erstellbar — mit beliebig vielen kombinierbaren
Aktionen pro Job.

KatharSys® AGENT Standard:

Via SMTP-Versand konnen Statusmeldungen automatisch versen-
den werden. Uber Jobs mit PRG-Aufrufen kénnen nicht mehr be-
notigte Daten gel6scht, wichtige Daten gesichert oder der
ordnungsgemale Betrieb der KatharSys® GDE uberwacht wer-
den.

KatharSys® AGENT Professionell:

Komplexe Workflow-Routinen stehen zur Verfigung: Ganze Aus-
wertungen von Verbindungsdaten konnen regelmaldig automa-
tisch erstellt, ausgedruckt, in eine Datei geschrieben und im
Firmennetzwerk abgelegt werden.

KatharSys®-Daten kénnen iber SQL-Abfragen, Datei-Ubertra-
gung via FTP sowie automatisierte Im- und Exporte mit umfangrei-
chen Konfigurationsoptionen synchronisiert werden.

Die erstellbaren Aktionen sind: Datenbank-Abfragen (SQL), das
Ausflihren von Programm-Dateien (exe-Dateien), FTP-Aufgaben
(file transfer Uber Internet), das Ausfuhren von BAT-Dateien
(Batch-Dateien), der E-Mail-Versand uber SMTP, die automati-
sche Auswertung (AUW) sowie der konfigurierbare Import (IMP)

CEVEY

Der KatharSys® AGENT ist jedoch auch ganzlich unabhangig von
den anderen KatharSys®-Modulen einsetzbar.

sainea g uspje4
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KatharSys® Agent

DatenfluB3: Agent

7.2 Datenflul3: Agent

B g (UL Y AL EFEE
Dow 58 don Cwrsis Eefasdne depPi G
Lesciruy

------ o N
fralfmmry o b I
| T -+ e -
Aktion “ Aktion
_FTP “ - 5QL
- SMTP ‘ o - EXE
. 7 — ] - BAT
i - ALW
Tea - IMP

[

s It

KatharSys'® Agent (AGENT)

e gad~ &t B

KatharSys®
Gesprachsdaten-
erfassung(GDE32)

KatharSys®
Datenaufnahme
(GETDAT)

o it S — e o e s

V.24 {com-Schnitistelle)

FTP-Protokoll m n @ ’

direkt (z.B. Alcatal} IFTP-MInImm-Smr analog digital Modem Terminal Adapter

Netzwerk oder . Provider o

@ ‘EJ Telefnn!mlage I.ﬂ @

& 3
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7.3 Fakten (tabellarisch) Agent

<
=2
o &
N Technische Daten
o9
7 S * Prozessor der Pentium-Klasse
=2 + 250 MB freier Festplattenspeicher
= * CD-ROM Laufwerk
©
7]
(2]
>
o
=
o
®©
=
2
®©
I
GEJ Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP
)
»
S
)]
< 3
2
5 T
m
x SQL-Abfrage
®©
o)
C
2
®©
()]
K V.24-Schnittstelle; ); FTP (LAN (direkt oder tiber FTP-Mini-
© | com-Server)); SMTP; TAPI
[e)
j
o
o
g
=3
=2
)
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Fakten (tabellarisch) Agent

Technische Daten

Features

Historien-Ansicht (Log) auf Bediener-Oberflache
Aktionsmaoglichkeiten: SQL-Datenbank-Abfrage, FTP-File-
Transfer, Aufruf von Programmen (exe-Dateien)

Aufruf von Batch-Dateien

Erstellung von Auswertungen

Import-Routinen (von Ascii-Datensatzen, anderen Tabellen
der KartharSys-Datenbank oder LDAP-Client)
LDAP-Client (LightWeightDirectoryAccessProtocol)
eMail-Jobs per SMTP-Versand, z. B. flir automatische
Benachrichtigungen bei Stérungen der KatharSys® GDE
automatisches Abspielen von wav.-Datei bei auftretenden
Stoérungen (z. B der Datenaufnahme flir GDE)
Job-Erstellung mit individuell kombinierbaren Aktionen
Automatische oder manuelle Job-Abarbeitung
Konfigurierbarer Bearbeitungs-Timer

Freie Drucker-Konfiguration

nutzerindividuelle Passwortverwaltung

Maximalwerte (Anzahl)

keine Einschrankung; maximalbegrenzt durch Aus-
flhrungszeit

keine Einschrankung; maximalbegrenzt durch Aus-
fihrungszeit

Verwaltbare Jobs | Erstellbare Aktionen pro Job

Netzwerk

LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz
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Vorteile

Technische Daten
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» Zentral-Installation sédmtlicher Lizenzen mdglich
* Autorun-Funktion

Installation

volle Nutzer-ldentifizierbarkeit durch administratorgesteuerte
Passwort-Funktion

Schutzfunktion

7.4 Vorteile

Der KatharSys® Agent bietet folgende Vorteile:

CEVEY

sainea g uspje4

@sAsieyiey

Aktionsmoglichkeiten: SQL-Datenbank-Abfrage, FTP-File-
Transfer, Aufruf von Programmen (exe-Dateien), Aufruf von
Batch-Dateien, E-Mail-Jobs per SMTP-Versand fur Benachrich-
tigungs-E-Mails und automatische Datensicherung;

Erstellung von Auswertungen und komplexen Import-Routinen
parameterexakte Export-Funktionen fur umfangreiche Datenex-
porte und komfortable Integration von Daten in bestehende
Datenbankwelten

LDAP-Anbindung

automatische oder manuelle Job-Abarbeitung

konfigurierbarer Bearbeitungs-Timer
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Schliisselfunktionen

7.5 Schlusselfunktionen

<
=3  7.5.1 Job erstellen
o3
S o
o O
Job Neu E|
JobAorgang
Beschreibung:
i MeuerJob |
" Meuer \Yargang |
[ atbrechen: P Hike
s Abbildung 28: Job erstellen
g * neuen Job erstellen
* neuen Vorgang erstellen
-
Q
=
g
5
l=;
o2
X
R
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7.5.2 Aktion SQL
<
=@
o & :
NS AktionSQL neu 3
o9 ol
o © Beschreibung: | |
SOL-Seript ] E:-tport]
Scrpt speichern unter.
| Ea
[ Ergebniz speichem in Tabelle: ﬂ
Scrpt | Yariablen
x Abbrechen | ? Hilfe
&
“  Abbildung 29: Aktion SQL
« SQL-Aktion erstellen: Ausgabeformat des Ergebnisses; Optio-
nen fir ASCII-Format
» Registerkarte Skript: Definiertes Script ausfuhren lassen
» Registerkarte Variablen: Variablen-Definition
* Registerkate Export. Exporteinstellungen vornehmen
.
=
g
w8
=2
®
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KatharSys® Agent

Schliisselfunktionen

7.5.3 Aktion EXE

X)

AktionEXE neu
Allgemein l

Bezchreibung PfadhD ateiname
| | -

Einztellungen
Pararneter

ilfe:

)
I

x Abbrechen

Abbildung 30: Aktion EXE
+ auszufuhrende Exe-Datei (mit Aufruf-Parametern) bestimmen
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Schliisselfunktionen
7.5.4 Aktion FTP
<
=@
= ¢ .
S AktionFTP neu X
8o —
Beszchreibung: | |
5. Download ] E. Rename File ] 7. Delete ] File/Directory List l
1. Account l 2. Dir.-M anagement ] 3. ChangeDir ] 4. Upload ]
Hoat: | Prosy Server: |
Part: Promy Port:
Idzer [D: |
Passwort | [ Usze Proxy Server
W 0K | X sbbrechen | 7 Hire
- Abbildung 31: Aktion FTP
[¢]
s + Konto-Einstellungen vornehmen
7 » Registerkarte Dir.-Management: VVerzeichnis-Eintrage erstellen
oder I6schen
» Registerkarte ChangeDir: Verzeichnis andern
+ Registerkarte Upload: Datei (lokal oder remote) hochladen
» Registerkarte Download: Datei (lokal oder remote) runterladen
» Registerkarte Rename File: Datei umbenennen
* Registerkarte Delete: Datei |I6schen
* Registerkarte File/Directory List: Verzeichnis- und Datei-Liste
ausgeben
.
=
g
w8
m=>
g
= 0
n @

65



900¢ 'eN
0°G UOISISA

CEVEY

sainjea g usped

@sAsleyey

Kalharsys

KatharSys® Agent

Schliisselfunktionen
7.5.5 Aktion BAT
AktionBAT neu X
Beschreibung: | |
Script l
PfadhD ateiname
x Abbrechen ‘ ? Hilfe ‘

Abbildung 32: Aktion BAT
» Stapelverarbeitungs-Datei (Batch-Datei) laden und ausflihren

66



software

7.5.6 Aktion SMP

Kalharsys

KatharSys® Agent

Schliisselfunktionen

X
|
Firewsall
Use Firewall [~
Host: |
Pot; l_
User |0: |
Uszer P |
Typ: |wa0ne ﬂ
' 0K | X ibbrechen | P Hife

<
=@
o L.
=0 AktionSMP neu
B >
o9 i
o O
Server
Host: |
Port: |25
Usger |D: |
Llzer Pl |
Abgender
Mame: |
EMail |
Abbildung 33: Aktion SMTP
<
@
=
o
-
Q
=
g
5
mns
g8
EQ
o 9
®

* Registerkarte Zugang:Zugangsdaten erfassen
» Registerkarte Senden: E-Mail-Sende-/Adre3-Optionen
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Schliisselfunktionen

7.5.7 Aktion AUW

>
S8
L5 AktionAUW neu
N S
8 o Beschreibung: |Akti0r‘v’-‘«UW Meu | 4 A
o O
Alzwertung |Menupunkt
| #|Abt. Kt -Gruppe Standard ohne &Zuordnung
o 0K | X abbrechen | P Hie
Abbildung 34: Automatische Auswertung erstellen
<  Auswertungsart bestimmen
s * Menupunkt-Einordnung festlegen
<  Profil zuordnen
-
Q
)
g
2 &
mns
2B
g2
)
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Schliisselfunktionen

7.5.8 Aktion IMP

>
5
p 2 .
H AktionIMP neu [x]
& o Ead
Allgemein l
Einztellungen
Bezchreibung: |.-“-‘-.kti|:unIMF' Meu
Profil: | |
X Abbrechen | ? Hike
Abbildung 35: Automatischen Import definieren
_ * Namen vergeben
) * Importprofil laden oder neues Import-Profil konfigurieren;
g Importprofile fir Ascii-Datensatze, andere Tabellen der Karthar-
Sys-Datenbank sowie LDAP-Client (Lightweight-Directory-
Access-Protocol)
.
=
g
w8
é“ D
EQ
g8
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Nebenfunktionen
7.6 Nebenfunktionen
S . .
=3  7.6.1 Timer-Funktionen
o3
S o
o O
Grundeinstellungen Pz|
Il‘nllgemeinl Fehlerbehandiung  Timer llntewalle]
Intervalle
Uberpriifung auszufiibrender &ufrage alle (1w | Minuten
Lk tualisierung/Uberprifung Status der &ufirage alle |1 w | Minuten
Aktualizierung der Statuganzeige alle |2 | Sekunden
Betriebsart ‘Auta’ reakbivieren nach |60 » | Minuten
5 x Abbrechen | ‘? Hilfe:
g
Abbildung 36: Timer-Funktionen
« Status-Uberpriifung und Aktualisierungs-Optionen fiir auszufiih-
rende Jobs bzw. definierte Aktionen
-
=
g
2 8
m=>
o2
£
8 ®
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Nebenfunktionen

7.6.2 Benutzer administrieren

Benutzer administrieren

YYorhandene Benutzer

Benutzernamme *" Benutzer Meu
L Adrmin

Benutzer Entfernen

Fazzwort Lozchen

w [ Benutzer gezpert

x Abbrechen | ? Hilfe

Abbildung 37: Benutzer administrieren

* neue Benutzer erfassen, nicht mehr bendtigte entfernen, Pass-
worter |[6schen und Benutzer voribergehend sperren
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8 KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation

8.1 Was ist die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation?

900¢ 'eN
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Die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation ist eine Software fur
alle Dienstleister, die in Hotellerie, Heimwesen und Pflegebereich
Telefonie-Leistungen mit anderen angefallenen Kosten abrechnen
wollen. Gemeinsam mit den sonstigen Kosten fur die Gbrigen Ser-
viceleistungen werden die verursachten Gesprachsgebuhren be-
liebig vieler eingebuchter Nebenstellen-Teilnehmer automatisch
auf Knopfdruck abgerechnet. Inklusive individuell konfigurierba-
rem Rechnungsausdruck.

CEVEY
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DatenfluB: Bewohner-Gast-Applikation

8.2 Datenflul®: Bewohner-Gast-Applikation

0 & OB s & & ¢ b

Checki:Ini | Bewahner Gast Patiest |

KatharSys®
Datenaufnahme
(GETDAT)

V.24 (com-Schnittstelle)

FTP-Protokoll a P @ ’

direkt {z.B. Alcaml)!FTP-Minlmm-Sm‘ar analog digital Modem Terminal Adapter

Netzwerk oder Provider

@ {ﬁ,J Telefunlanlage lﬂ' @

@ 3
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Fakten (tabellarisch) Bewohner-Gast-Applikation

8.3 Fakten (tabellarisch) Bewohner-Gast-Applikation

<
=2
o &
N3 Technische Daten
o9
e S * Prozessor der Pentium-Klasse
& = » 250 MB freier Festplattenspeicher
= K + CD-ROM Laufwerk
20
22
®©
£ 3
g
0 D Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP
S5
° 2
m n
Alcatel 4400, Alcatel OmniPCX
© Enterprise/Office, Borgware,
'% Checker; Nothern Telecom,
< 2 Panasonic KX-TDXXXG; SEL,
% g S12B, 5630; Siemens HICOM
7 = 16, 125, 150 POINT, 150E und
§) S 300 und Siemens HIPATH 3000
® u. 4000
C
;F = alle TK-Anlagen, die Standard-
[ Q Ascii-Datensatze zur Verfigung
% & stellen sowie IP-basierte TK-
5 > Systeme, die ihre Verbindungs-
1 ch> daten tiber filecopy zur Verfii-
% X~ gung stellen
D
Update-Programmierung durch
o Veit & Bors Software GmbH auf
-% Anfrage; Veit & Bors Software
S sind "Alcatel Application Partner"
n und "Siemens HiPath Ready
Partner"
o
5
=3
=2
)
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Fakten (tabellarisch) Bewohner-Gast-Applikation

Technische Daten

Q@ seriell (com Schnittstelle, RS232); FTP (LAN (direkt oder
=3 9 iber FTP-Minicom-Server)).
+ :
= c
Sg <
w
Verwaltbare keine Einschrankung; abhangig
Nebenstellen vom Datentransfer
= Einbuchbare keine Einschrankung
g Belegungen/Géste
< — :
o Vordefinierbare bis zu 7
= Service-Leistungen
2 (mit Kosten)
©
3 Administrierbare keine Einschrankung
g Benutzer
Verwaltbare TK- keine Einschrankung, da
> Standorte abhangig vom Datentransfer
o
g
=3
¢
®
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Fakten (tabellarisch) Bewohner-Gast-Applikation

Technische Daten

Features

* Check-In nach Zimmern (mit bis zu 7 frei konfigurierba-
ren Serviceleistungen)

* Check-Out nach Zimmern (mit Verbindungsgebtihren-
Erfassung auf Knopfdruck, Abrechnung nach Summen
und Einzelgesprachsbelegen, auf Bildschirm und Dru-
cker)

» Zimmer-Konfiguration nach Bewohner, Gast oder Pati-
ent

* Einzelauswertungen nach Bewohner, Gast, Patient
oder Belegungsnummer

+ Moglichkeit, eigene Auswertungen zu konfigurieren

* Vorkasse-Buchungen

* Vip-Stellen-Zuordnung

+ umfangreiche Registrierungseinstellungen fur Verbin-
dungen

» standortunabhangige Verzonungseinbuchung

* Umbuchen

» eigener Report-Editor

» umfangreiche TK-System-Konfiguration

* Provider-Zuordnungen fur einzelne TK-Systeme

» Kostenermittiung

» frei verflugbare Zwischenrechnung fiir samtliche Kosten

+ freie Abfrage des Belegungsstatus nach Zimmern mit
angefallenen Kosten flir Serviceleistungen und Telefon

+ Komplett-Belegungsubersicht

* Nebenstellen-Zuordnung fiir jedes Zimmer

» Service-Kosten-Zuordnung fiir jedes Zimmer

» TK-Anlagen-Konfiguration nach Standorten

* Hotel- Link-Steuerung

» Visualisierung der Link-Aktivitaten

» Freie Druckerkonfiguration

» freie Definition des Zeitraums fir Check-In, Check-Out
und Belegungstibersicht

» Passwortgesteuerter Nutzer-Zugriff + 3 Nebenstellen
pro Zimmer verwaltbar

Netzwerk

LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz

76



&
|

900¢ 'eIN

sainea g uspje4

@sAsleyiey

0°G UOISIOA

CEMILIN

8.4 Vorteile

Kalharsys

KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation

Vorteile

Technische Daten

S » Zentral-Installation samtlicher Lizenzen maglich
= * Autorun-Funktion

T

(]

=

Q2 umfangreiche Online-Dokumentation

.:I?

(o)

=

<

o

5 volle Nutzer-ldentifizierbarkeit durch administratorgesteu-
= erte Passwort-Funktion

§

N

>

L=

&}

()

Die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation bietet folgende Vor-
teile:

» Kostenermittlung mit vordefinierbaren Service-Leistungen

 individuelle Auswertungen fur Bewohner, Gast oder Patient
oder Belegungsnummer

» grafische Belegungsubersicht

 frei verfugbare Zwischenrechnung fur samtliche Kosten

» freie Abfrage des Belegungsstatus nach Zimmern mit angefalle-
nen Kosten flr Serviceleistungen und Telefon

* Nebenstellen-Zuordnung fur jedes Zimmer + 3 Nebenstellen pro
Zimmer

» TK-Anlagen-Konfiguration nach Standorten und Providern

+ Hotel-Link-Steuerung

» passwortgesteuerter Nutzer-Zugriff

+ Einsatz im Netzwerk

« umfangreiche Online-Dokumentation
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Schliisselfunktionen

8.5 Schlusselfunktionen

<
=3  8.5.1 Auswertungen
NS
8 o
o O
Auswertung Bewohner-Gast-Patient [Bewohner iiber Name]
Lo | B | sl
Abfrage ]Netzverbund] Filter ] Umrechnung]
Auzwertungzdaten Auzwertungzart
D atuim: Uhrzzit f* Detail
vom |01.12.2005 Bl|  |ooo000 - S ummen sinzeln
bis (31122005 3|  |2353.59 = ™ Summen gesamt
Auzgabe
Bewohner-Gast-Patient: * Bildzchim
Yon |
" Drucker
bis |
< " Datei
@
§
JI1 Schiefen | ? Hife
Abbildung 38: Auswertungen erstellen
» Datumsbereich der abzufragenden Verbindungsdaten ein-
schranken
+ Bewohner-Gast-Patient-Einschrankung vornehmen
» Berichts-Darstellung definieren
* Ausgabeform bestimmen
» Registerkarte Netzverbund: TK-Netzwerk und Pbx-ID ein-
schranken
* Registerkarte Filter. Verbindungssdaten-, Verbindungsgebuh-
ren- und Teilnehmer-Einschrankungen einstellen
» Registerkarte Umrechnung: Wahrung einschranken
-
Q
=
g
2 B
l=;
g
£
)
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8.5.2 Check-In

Check-In [ Bewohner Gast Patient ] g|
Belegung T agliche Leistungen
D atum Uhrzeit Betrag:
Zimmer: +| vom 25012006 B| |21.4235 Ubemachtung 000

Vorkasse: | 0000€  bis | . . B 120000 = Safe 0.00€
Mst.: 104 Telefon 1.50€
0o0€

Mame: | Worname: |
0o0e
T agliche Zusatzgebiibe 0.00€

Strasse: |

Plz | Ort: | Eirmalige Leiztung

Land | Girundaehiihr nooe

Buchung tibermehmen | I'L Schliefen | ? Hilfe

Abbildung 39: Check-In

* Check-In nach freien Zimmern
» vordefinierbare Service-Leistungen (mit Kosten)
+ exakte Zeitraum-Erfassung

8.5.3 Check-Out

Check-Out [ Bewohner, Gast Patient ] PZ|
D Dratum Uhrzeit Kosten
Zimmer <] vom | ‘ —| 51 » (bemachtung a 000
bis 5012006 1| [21:4307 = Gl i el ? pioe
51 % Telsfon a 150€
Mst: 105 10511
51w a 0.00&
ﬂame'l Womarme: | 51 a no0e
Fuzatz: | 51 « tagliche Zusatzgebiihe & no0e
5"E‘SSE'l Eirmalige Gebiir: bemachtung
Elz| or: |Grundgebiir [ nooe
Land: | Abrechnugsbetrage
Surme Telefan: Summe Gastkasten:
| 0e 5| | TEE0E
LCheck-Out | Zwischenrechnung j‘L Schlieben | ? Hilfe

Abbildung 40: Check-Out

* Check-Out nach belegten Zimmern
» exakte Zeitraum-Erfassung
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Schliisselfunktionen

+ automatische Kosten-Ermittlung (mit Service-Leistungen)
» zeitgenaue Summen-Ermittlung flr Verbindungsgeblhren

8.5.4 Abfrage des Zimmerstatus

s= Jimmerstatus 104 [ Bewohner Gast Patient ]

" Zimmer 1 Bewohrer | Gast | Patient |
r
104 105 106 107 108 12
113 114 15 16 17 13 -
Bemerkung: | 0 & Ubemachtung a 0
Nebenstelle{r): | | 0 & Sofe a 0
[0« Telsfon al 0
Hame: | o | = = 5 . N
Vorriame: | bis: | & [oo.omo0 = s
[ a 0
Zusatz | M o o g
# tigichs Zusatzgeblhr & 0
Shiasss ‘ ‘ a
Pla/Ort
Land Sunme Yorkasse Teefon | o | 0
L Schisnen ‘ ? Hife

Abbildung 41: Abfrage des Zimmerstatus

» Belegungsstatus nach belegten Zimmern einsehen: Aufgelau-
fene Kosten fur Service und telefonische Verbindungen

 Registerkarten: Uberblick liber samtliche belegten und unbeleg-
ten Zimmern, je nach Definitionskategorie "Bewohner", "Gast"

oder "Patient"
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8.5.5 Vorkasse

B Telefon Vorkasse

(3 astdaten

Zimmer; w | [Mat

M arme; |

Yarname: |

LUzatz: |

[ratum I hrzeit
Vo |27.01.2008 12:00:00 =

bis: |27.01.2008 12:00:00 =

Aktueller Kontostand
Summe T elefon: Summe Gaztkosten:

Haber: | 0.00€ |

- Telefan: | ﬂ

Saldo: | 0.00 €

Einzahlung
Betrag: | 0.00 €

Motiz: |Einzahlung F.azze

Eetrag buchen l-'L Schliefen | ? Hire

Abbildung 42: Einzahlungen einbuchen

 Zimmer wahlen
+ Betrag erfassen
* Buchen
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8.5.6 Apparatesteuerung

>
<3 -
Q—[\’)— g' Bl Apparatestatus f. belegte Zimmer, [ Bewohner Patient ] E|
o
8 g Zimmer |Gr0up|Nst1 ~ Gaststatus
BEE R Displayname: |
533 353 N =
BET 3 e3 Weckzait:
|53 RS Sprache:
BES 3 5% PNCode: |
I L 3 537 Workazze:
| |538 3 51
| |53 3 53
540 3 |540 1 o
) N L
542 3542 T ::
] 5
&&bfragen ‘ ¢ Ubertragen | I'L Schliefen
Abbildung 43: KHL-Endgerate-Steuerung
_ * Nebenstelle wahlen
) » TK-Einstellungen abrufen
g * Anderungen erfassen
* Anderungen an TK-System ubertragen
-
Q
o
g
2 &
mns
2B
g2
)
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Mebenstelle

123

Zuordnung VIP
e o =

Mebenstelle l Yemmechnungsnummer |

Ohre
Fieqistrieruna

Kalharsys

u

nterdriickung

kit Sofort- der gewahlten

augdiuck R

ufnummer

KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation

Schliisselfunktionen

Andern
Kennung

]

x Abbrechen |

2 Hike
#

Abbildung 44: ViP-Konfiguration

» Registrierungs-, Sofortausdrucks-, und Unterdriickungsoption

CEVEY

sowie GKZ-Umsetzung nach einzelnen Nebenstellen einstellen
» Registerkarte Verrechnungsnummer: Registrierungs-, Sofort-

ausdrucks-, und Unterdrickungsoption nach Verrechnungs-
bzw. PIN-Nummern

sainjea g usped

@sAsleyey
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|‘I 04 | Haus: -
| Gruppe: | Patient -
100.00 €
Betrage: Servicebezeichnungen:
| 0.00€ |Ubemachtung
| 0.00€ |Sate
| 1506 | Telefon
| 0.00 € |
| 0,00 € |
| 0.00€ | Grundgebiinr
x Abbrechen ? Hilfe:

« Zimmer erfassen, bearbeiten und I6schen
* Nebenstellen-Zuordnung (max. 3) und TK-Standort bestimmen

» Service-Kosten einzelnen Zimmern zuordnen

<
) . . .
=3 8.6.1 Kosten-Konfiguration per Zimmer
NS
S o
o O
Il 7immer definieren
> LS I -_— .
Zimmereigenschaften
Zirmmer L Mebenstellen:
L 104 Eemerkung:
. 105
o 106 )
N 107 Startguthaben:
| |1o=
- ez Service 1:
{1z . :
114 Service 2
B 115 Service 3
- 16 Service 4:
17 . ;
1a Service 5
| bt Einmalig:
<
@
c% Abbildung 45: Kosten-Konfiguration per Zimmer
o
(Auswahlfenster Haus)
T
Q
=
g
2 &
mns
g8
£
o 9
e
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8.6.2 Provider-Zuordnung

x]

Zuordnung Netzanbieter,

Mebenstelle l"-IrNr ] Hufnummer]
Einrichten
> e o =
OR; ||
MNebenstells |->Netzanl:|ieter |I|:| | ~ bis: |
BE DEFAULT 1 -
10 DEFALILT 1 Metzanbieter
100 DEFALILT 1 | =
1 DEFAULT 1
BiE DEFAULT 1
BiE DEFAULT 1
:14 DEFAULT 1
s DEFAULT 1 1 Zufiigen | +1 Entfemen
HiC DEF&ULT 1|}
& 0K | X Abbrechen | ? Hife

Abbildung 46: Provider zuordnen

* Nebenstellen Providern zuordnen
* Verrechnungsnummern Providern zuordnen
*  Rufnummern Providern zuordnen
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8.6.3 Registrierungseinstellungen

Konfiguration Grundeinstellungen
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Limnit
Basis Einheiten I B asiz Zeit ]

Registrierung von Dienstgesprachen ab ’_1 Einheitien]
R egistrizrung von Privatgesprachen ab |_1 Einheitlen]
Reqistnerung von Gastgesprachen ab ’_1 Einheitlen]
Reqistierung von 1 Gesprachen ab ’_1 Einheitlen]
Fiegistrierung von 2 Gesprachen ab ’_1 Einheit{en)

Kalharsys

me KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation

Nebenfunktionen

X

Fegiztrienng lBewertungl Datenschutz] Wéhrung] Dptionen] Filmen-Logo]

Optiohen
[ Registicrung Nebenstelle per Zufall
I Registicrung PIN per Zufall

[~ Keine Registienung von Privatgesprachen

Kennzeichnung Langsprecher ab | 10 Minuten

Abbildung 47: Registrierungseinstellungen

* Unterdrickungsoptionen (Aufnahme in Datenbank) festlegen
nach Verbindungsarten Dienst, Privat, Gast, Wahlfrei 1 und

x Abbrechen | ? Hilfe

Wahlfrei 2 und Nutzung nach verbrauchten Einheiten
* Registerkarte Datenschutz Rufnummern-Unterdrickung

CEVEY

(Anzahl Rufnummern-Ziffern) festlegen nach Verbindungsarten
Dienst, Privat, Gast, Wahlfrei 1 und Wahlfrei 2
* Registerkarte W&hrung: Wahrungseinstellungen und Brutto-
Netto-Berechnungs-Einstellung
* Registerkarte Bewertung: Einstellungen Verrechnungsnum-

mer, GKZ-Umsetzung und Ubersetzung (bei fehlender Neben-

stelle)

» Registerkarte Optionen: Intervalle Datenaufnahme und Daten-
bank und Datentrageraustauschformate
» Registerkarte Firmen-Logo: Logo einspielen fur Auswertungen

sainiea g uspe

@sAsleyey
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8.6.4 Verzonungseinstellungen

E

Konfiguration Ortskennziffer (Avon)

Ortzkennziffer Bereich
Avan - |£|E bl o = [ R -
Yorwahl |Vorwahlname |Eereich | ~ Bereich |Bezeichnung ~
#0010 Fernamt International 4 Ld 1 City
I RE] Auskunft International a 2 RB0
ootz US4 - KANADA § ] 3 R200
| |03 LS - KaMADA E | | 4 Femn
| |0o4 LS4 - KAMADA B | | 5 Int1
| |0015 LS4 - KAMADA B | | G Int2
| |oois LS4 - KAMADA B || 7 el 1
| |om7 US4 - KAMADA E || 8 Wl 2
| |ome US4 - KAMADA E 3 Sonder 1
|09 LS4 - KAMADA B 10|Sander 2
| _|no20 Hgypten E
L] ooz M arokko E
00213 Algerien B » ~
« Ok | K Abbrechen ‘

Abbildung 48: Verzonungseinstellungen

* Einlesen von Verzonungs-Dateien nach unterschiedlichen (Vor-
wahl-)Standorten der angebundenen TK-Systeme
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8.6.5 Report-Editor

2, Auswertung PIN Summen einzeln NEU

Datei Bearbeiten  Ansicht  Report  Hilfe

0 e B X k& n
| ~n~ FEru &

N T O O
EAND oAt
| ' P |
i BAFin Daturn: (O
i Auswertung PIN LZeitraumZEl +- QUERY [
= ! RBuswertungsart: Summen einzeln +- DETAILTABLE
e - + TABGLOBALS
T RS SETPTEEEEPPEP R PETTTPRET TR smmeneenanas + TABCOUNTRY
A etailTable.Name + ' '+ DetailTable.Varmame, + DETAILTABLE

. M2 SehE
: usatzf' usatz2: usatﬁ:

! usatzd, usatzs, usatzh,

1
\Gruppankopfaeils

p Al
A

<

Abbildung 49: Individuelle Reporte gestalten

» Reporte in eigenem Editor individuell konfigurieren

8.6.6 Konfiguration Netz-Anbieter

X

iguration Netzanbieter telekom

Metzanbieter Allgemein
= ko = oa o
i CEF
| Bezeichnung | Kurzbezeichnung
| telekom Yorwahl Call by Cal

Berechnungsgrundlage

" Berechnung anhand von Gebihrenimpulzen

" Berechnung nach definiertem T arif

& Ubernahme aus Tk-System

o K X sbbrechen | 9 Hife

Abbildung 50: Geblhrenberechnung je Provider
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* Provider/Netzanbieter mit Call-by-Call-Vorwahl erfassen
» Grundlage der Gebuhrenberechnung definieren

8.6.7 TK-Konfiguration

Konfiguration TK-System E|
Standort ]Anbindung]
+
Hetzwerk Phuld Qrtzkennziffer
x Abbrechen ‘ ? Hilfe:

Abbildung 51: TK-Anlagen-Konfiguration

* Registerkarte Standort: Netzwerk-Kennummer, Pbx-ID fir ver-
zonungsabhangige Verbindungseinbuchung konfigurieren

» Registerkarte Anbindung: TK-Systeme (Netzwerk bis AVS/
Kanal) zu Provider/Netzanbieter zuordnen
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8.6.8 Hotel-Link-Steuerung

M Konfiguration KHL
TE-Anlage 1 KHL &ktionen | aktionsparameter |

Zuordrung Haus -» Anlage
AT

alharsys

KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation

Nebenfunktionen

Link-Antwort bewertery

|Syslemname

|Slandort ISyslemname

[Ptn

J

M System 1 Alcatel 4300 Enterprise

Alcatel 4400 Enterprise

[4 £icatel OmniPes Dffice

Link akliv 1 |
Link-Antwort bewerten i~
Einzahlung Yorkasse wird addiet [~
Startguthaben ohne Buchung v

Dezimaltrenner

Antwortwartezeit:

X Abbrechen J ‘? Hife

Abbildung 52: Konfiguration KHL-Link

» Standorte definieren und sonstige Einstellungen vornehmen
+ Registerkarte KHL-Aktionen: Einstellungssets andern
* Registerkarte Aktionsparameter. Parameter einstellen

8.6.9 Benutzer-Administration

Benutzer administrieren

Yorhandene Benutzer

Benutzemame

" Benutzer Meu |

L Adrmin
hoffratn
patient

SUPERYISOR

bl [ Benutzer gesperrt

x Abbrechen |

Benutzer Entfemen |

Pazzwart Lozchen |

? Hire |

Abbildung 53: Benutzer-Administration

* neue Benutzer erfassen, nicht mehr bendtigte entfernen, Pass-
worter [6schen und Benutzer voribergehend sperren
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Was ist die KatharSys® Stammdatenverwaltung?

9 KatharSys® Stammdatenverwaltung

900¢ 'eN
0°G UOISISA

9.1 Was ist die KatharSys® Stammdatenverwaltung?

Die KatharSys® Stammdatenverwaltung gehort jeweils zum Liefe-
rumfang der Module KatharSys® Gesprachsdatenerfassung
(GDE) und KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB). Beide
Software-Module greifen auf die in der Datenbank der Kathar-
Sys® Stammdatenverwaltung pflegbaren Daten zurtick. Darlber
hinaus finden Sie in der KatharSys® Stammdatenverwaltung indi-
viduelle Konfigurationsmdglichkeiten fiur die beiden anderen Ka-
tharSys®-Module.

9.2 Bild-Schema: Stammdatenverwaltung

e ——— P

|r8 Delia 3 mT ®

CEVEY

KatharSys® Elektronisches Telefonbuch (ETB) KatharSys® Bewchner-Gast-Applikation (BGA)

Cutm Bmwboben Cwste Jurdug Gadgese L. Feee e

[A0s2fier
- R
Fammraite .m-.-.\- =3 :“n:‘_' = A -

Wi
mmmmm

KatharSys® Stammdatenverwaltung (STAMM)

sainjea g usped

@sAsleyiey
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Tabelle: Fakten

9.3 Tabelle: Fakten

<
=2
o &
NS Technische Daten
o9
e % * Prozessor der Pentium-Klasse
& © |+ 250 MB freier Festplattenspeicher
5 N + CD-ROM Laufwerk
20
23
©
£ 5
o
>
o O Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP
25
o 2
mn »n
&
o
g
2 8
& @
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Tabelle: Fakten

Technische Daten

Maximalwerte (Anzahl)

Administrierbare
Benutzer

keine Einschrankung

ErfalRbare Stammdaten,
intern

keine Einschrankung

ErfalRbare Stammdaten,
extern

keine Einschrankung

Personal-Datensatzen
zuordbare Nebenstellen

Personal-Datensatzen
zuordbare PIN-
Nummern

Verwaltbare PIN-
Nummern (allgemein)

c | keine Einschrankung
3
2
=
c | keine Einschrankung
3
2
X
3
keine Einschrankung
c
—_
[
2
=
c | keine Einschrankung
[
')
X
[

Verwaltbare AKG

keine Einschrankung

Definierbare
Aufgabenbereiche pro
Aufgabengebiet

keine Einschrankung
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Technische Daten

Features

* Trennung nach internen und externen Personal-Daten-
satzen

* Verwaltung externer Personal-Datensatze nach Firma
und untergeordneten Ansprechpartnern

* automatische Vergabe von Personal- und ID-Nummern
maoglich

* Import- und Exportfunktion

* Import von Aufgabengebieten

* Nebenstellen-Zuordnung nach beliebig erstellbaren AKG
(Abteilung, Kostenstelle, Gruppe)

* Personal/Nebenstellen-Zuordnung nach Aufgabengebie-
ten und -bereichen (fir KatharSys® Elektronisches Tele-
fonbuch ETB)

» automatischer PIN-Generator

» eigener Report-Editor

» Zuordnung von Vorhaben und Nebenstellen

* Freie Druckerkonfiguration

» Passwortgesteuerter Nutzer-Zugriff

Netzwerk

LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz

Installation

+ Zentral-Installation samtlicher Lizenzen moglich
* Autorun-Funktion

umfangreiche Online-Dokumentation

Schutzfunktion | Online-Hilfe

volle Nutzer-ldentifizierbarkeit durch administratorgesteu-
erte Passwort-Funktion
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alharsys

KatharSys® Stammdatenverwaltung

Die KatharSys® Stammdatenverwaltung bietet folgende Vorteile:

Trennung nach internen und externen Personal-Datensatzen

umfangreiche Import- und Exportfunktion
Nebenstellen-Zuordnung nach beliebig erstellbaren AKG
(Abteilung, Kostenstelle, Gruppe)
automatischer PIN-Generator
eigener Report-Editor

Zuordnung von Vorhaben und Nebenstellen
passwortgesteuerter Nutzer-Zugriff

Einsatz im Netzwerk
umfangreiche Online-Dokumentation

9.5 Schlusselfunktionen

9.5.1 Erfassung interner Stammdaten

B Stammdaten intern
L ST T

Stammdaten bearbeiten | Tabellenansicht
Personendaten
PersonalMr automatisch JasNein b

Personalir: ’—3_|
Mame: ’Meyal—:|
Womame: ’—_|
preder|
Titek: ’—__|

)
Fukion| ]
Gundbetag| 0
Infa: ’—

Bankdaten

Kta.Nr:
Blz:
Bank:

e
|

Zusatzdaten

Gebdude:|
|
Zusatz 3 ’ﬁ
oy
e
e

Rufnummem

Mobilfunk: E

Privat: ,7
Telefag: '7
Fuf.-Ident: ,7
e-Mail
EMal|
Passwart [~

Infarmationen -

et
[ |
Infad
=
IfoS
I

‘web Portal

EBX

Mebenstelendaten

#1104

uaiEpUs|RISURgaN

uaieq - Nid

Grundbetrag:

N

MNebenstellen Info

Enweiterte Nst.-Daten

12

Arsichselektor [0~
Druckselektor [0+

Abrechrung e-Mail [~

Datensatz 1:3

o 0K % dbbrechen |

7 e |

Abbildung 54: Erfassung interner Stammdaten

Personal-Datensatz erfassen
Nebenstellen zuordnen
PIN-Nummern zuordnen
Web-Einstellungen fur individuelle Intranet-Auswertungen vor-
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nehmen
* Ansichts- und Druck-Selektoren zur gezielten Unterdriickung
von bestimmten Verbindungsdaten in Auswertungsberichten

definieren
 Registerkarte Tabellenansicht: Ubersicht liber sémtliche inter-

nen Personal-Datensatze

9.5.2 Erfassung externer Stammdaten

Bl Stammdaten extern g@@
+ )

Stammdaten bearbeiten } Tabellenansicht |
Personendaten Kortzkts
1D-Hummer automatisch Ja/Nein - [Arrede  [Wame Vomame

10-Hummer: O

Firma: ||

Zusatzl: | Zusate 2|

Sugsse: |

Pl oef

Land: | Postfagh: | R

Bemerkung | Furktior:

Wil Grundbetrag: Zusatz |

Projekt: [ Telefor: | Telefa|

Bankdaten Mobilfunk: Prinat |
Kty | Bl RAuf-ident|
Bark | EMait|
Datensatz (1) X Atbrachen ? Hits

Abbildung 55: Erfassung externer Stammdaten
» Personal-Datensatz erfassen
* Ansprechpartner ("Kontakte", mit Detail-Daten und Rufnum-

mern) zuordnen )
* Registerkarte Tabellenansicht: Ubersicht Uber samtliche exter-

nen Personal-Datensatze
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software

9.5.3 Import

Datenbank Import @
Importprofl definizren |
Profils: [Allg Ldap =l I I <
Datenquelle Optiorien Typ det Quelidaten

 Tabele y—;| qen [~ D automatisch vergeben @ pllgemeine Daten

- asci -] 78 S0L fir Queldaten € Nebenstellendaten (Nst, Name, Vormane etc:)
 PIN Diaten [PIN, Name. Yamame elz.)

Qellebics £ Nehensteller und PIN-D sten

J " AKG Daten [&bt., Kostenst., Guppe, Nst)

" Exteme Kontakidaten

©* Gebiltvendaten
Vorgehensweise

& Datenbestand new anlegen
¢ Datenbestand erganzen

" Datenbestand aktualisieran

" Nurimportieren in lmpTmp
‘wheiter >>

Schritk 1 Skatus

L Schlieten iife

3
=

Abbildung 56: Import

* importieren verschiedenster Daten mit zahlreichen Einstellun-
gen

9.5.4 Datensicherung

Datensicherung @

i Diaten sichemn 1 Daten zuriicksichemn 1

Zieldatei auswahlen GDE-Daten Stammdaten Selektierte Dateien
I EJ I Yerbindungsdaten I Intem Personal etc.
&l I~ Extem Projekt etc.
Beschreibung der Sicherung: " ! J I~ Abt-Kst.-Grp.
ISicherungvom 25.01.2006 I Zuardnungen I Aufgabengebiete
I~ Tarifdateien [~ “orhaben
™ Hardware / TE. I~ Pratakall
I Protokall u. Fehler I Konfiguratiorsdaten
I~ Meniiginstellungen Gasidaten
I Konfigurationsdaten T
ETE-Daten- I Buchungsdaten
™ Konfigurationsdaten I Linksteusrung
e TREn [~ Frotakel
2 I Konfigurationsdaten
@ Sicherung starten Alle Daten auswahlen I” Konfigurationsdaten

Info

hliefen I ? Hilte

El

Abbildung 57: Datensicherung
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KatharSys® Stammdatenverwaltung

Schliisselfunktionen

« Daten zur Sicherung (nach KatharSys® Modulen) auswahlen

» einzelne Gesprachsdaten (separat filterbar) zur Sicherung aus-
wahlen

« Sicherung auslésen

» Reqisterkarte Daten zuriicksichern: Rucksicherungsdaten aus-

wahlen und
* Ruicksicherung vornehmen

9.5.5 PIN-Generator

Generator fiir PIN E|
Generator Einztellungen
Von PIN: ’17 Modus: |E|nfugen j
BisFIN: [9933 Lange: 4 -
- MM
Anzahl: ,10— Platzhaltertext: |
Prufe PIM in Stammdatenvenwaltung v
Tabelle Statuz
FIN Yorhanden: D
4
Ff Staten || € Abbrechen ‘ £ Einfiigen ‘ I Schlieten ‘ ? Hie

Abbildung 58: PIN-Generator

* PIN-Intervall definieren
* PIN-Einstellungen
« Ubersicht vorhandene PIN-Nummern
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KatharSys® Stammdatenverwaltung

Schliisselfunktionen

9.5.6 AKG

=

Abt. Kst.-Gruppe

Zustdnungsn
Organsationseirheten Nebenstellen in Org Einheiten
] - A || [T

ST EZE]

m ] &P |

={18 |
= (ee [

Zugeordnete Nebenstellen Werflighare Mebenstellen

Mebenstellsn st Mame: Vomame o
j }

4

100 Muiller
# | T Midller
2000 Midler
1000 Schmitz
Schmitz
Sehritz x
b < Jjm] E

&) Drucken L Sehiefen 7 Hite

)
=

)
=
=}
=)

DD IDVCEZZZZGE G

ooooooooooD

Abbildung 59: AKG

» Organisationseinheiten definieren und benennen
* Nebenstellen (zugeordnetes Personal ersichtlich) einzelnen
Organisationseinheiten zuordnen

9.5.7 Aufgabengebiete fur ETB

M Aufgaben fiir elektronisches Telefonbuch N =E3
[ lef s ] =] ]| m]
{ Afgabengabiel 1| Autgabengebiet 2 | Aufgabengebist 3| Aufgabengsbist 4 | Aufgsbengabiet 5 |
Zugeordnetes Personal Verligbares Persanal
[#uigabenbereich ~ [Mame [Vormame | Name ~
DEE M [ L | MM
|| Technic Midler
[ verkau # | [schmitz
~
v ¢ >
' 0K % abtrechen | 2 Hife

Abbildung 60: Aufgabengebiete fiir ETB

sainjea g usped
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KatharSys® Stammdatenverwaltung

Nebenfunktionen
« vorher definiertes Aufgabengebiet wahlen
» Aufgabenbereiche erfassen
+ Personal einzelnen Aufgabenbereichen zuordnen
9.6 Nebenfunktionen
9.6.1 Aufgabengebiete importieren
Import Aufgabengebiete E|
Manuell] Autamatisch l Einztellungen ]
Aufgabengebiete - Quelldaten Importieren in:
Lueldate: | ﬂ (s Aufgabengebist 1

" Aufgabengebiet 2
" Aufgabengebist 3
" Aufgabengebiet 4
" Aufgabengebiet B

Irnpart

Importprotokoll:

Schlisfen ‘ “? Hife

bl

I

Abbildung 61: Import Aufgabengebiete

* .csv- oder .txt-Datei wahlen
+ Einstellungen vornehmen
* Importieren
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Nebenfunktionen
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9.6.2 Stammdaten synchronisieren

Stammdaten synchronisieren

TEK.- Anlagendaten

| st | M ame |V0rname

Angezeigte D aten ubermehmen

X

Ansicht
o Alle Teilnehmer anzeigen

™ Meue Teilnehmer anzeigen

" Geanderte Teilnehmer anzeigen

Grundeinzstellungen ¢ Aktivierung
v Aktualisiere neue Teilnehmerdaten

v Aktualisiere gednderte Teilnehmerdaten

v Meue Teilnehmer zukiinftig akiualisieran

1. schiieken | ? Hite

Abbildung 62: Namen aus TK-Anlage importieren

* Ansicht wahlen
* Einstellungen vornehmen
» Datensatze importieren
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KatharSys® Stammdatenverwaltung

Nebenfunktionen

9.6.3 Vorhaben erstellen

% Yorhaben Ubersicht

+ (G}
[bersicht
H
WhiD | Mummer M ame |Kst |_ame
L H
Won Datum - Zeit Biz Datum - Zeit
Murmer Kostenztelle
| Tvp
" intemn
Ort
| " extem
Bezeichnung
< 3 |
Zuzatz 1
Mt Hame Wormame |
» Fusatz 2
Zuzatz 3
Fuzatz 4
£ > |
Mebenstellen zuordnen J-'L Schliefen |

Abbildung 63: Vorhaben zusammenstellen

* neues Vorhaben erstellen
* Nebenstellen zuordnen
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KatharSys® Stammdatenverwaltung

Nebenfunktionen
9.6.4 Nebenstellen flr Vorhaben
% Nebenstellen fiir Yorhaben !E x
JAH Mat Marme Worname Zuzatz 1 Zuzatz 2 =
Moo[oo0 [Schmitz | | | 4
T |Miiller | | |
W |200 |Schmitz | | |
v Jo000 " [ | | J
v
¢ Alle auzwahlen | l-'L Schiiefen ‘ ? Hille |
< [

Abbildung 64: Nebenstellen freigeben
* Nebenstellen freigeben, die flr Vorhaben auswahlbar sind

9.6.5 Benutzer-Administration

Benutzer administrieren El

Yorhandene Benutzer

Benutzermame ~ Benutzer Heu
Adrmin E

= Benutzer Entfernen
FPazswort Lozchen

v

hd

x Abbrechen | ? Hile |

Abbildung 65: Benutzer-Administration
* neue Benutzer erfassen, entfernen, Passworter I6schen
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Was ist die Datenaufnahme?

10 KatharSys® Datenaufnahme (GETDAT)

<
o 10.1 Was ist die Datenaufnahme?
Die KatharSys® Datenaufnahme gehdrt zum Lieferumfang der Ka-
tharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE). Die KatharSys® Da-
tenaufnahme ist dasjenige Software-Modul, das Uber die
eingesetzte Schnittstelle direkt Verbindungsdaten von den einge-
bundenen TK-Anlagen erhalt. Die KatharSys® Datenaufnahme
wandelt die Verbindungsdaten fur die Einbuchung in die Daten-
bank der KatharSys® Gesprachsdatenerfassung (GDE) entspre-
chend um.
&
N
5
3
®
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KatharSys® Datenaufnahme (GETDAT)

DatenfluBB: Datenaufnahme

10.2 Datenflu®;: Datenaufnahme

KatharSys®
Gesprachsdaten-
erfassung (GDE 32)

KatharSys'® KatharSys'®

Gesprachsdaten- Stammdaten-

erfassung (GDE) verwaltung
[STAMM)

KatharSys®

KatharSys®
Bewohner-Gast- Agent (AGENT)

Applikation {BGA)
KatharSys®

Elektronisches
Telefonbuch (ETB)

KatharSys®
Datenaufnahme
(GETDAT)

V.24 {com-Schnittstelie)

s . o @
direkt (z.8. All:aml}IFTP-Minlmm-Smr analog digital Modem Terminal Adapter
Netzwerk oder Provider

@ Iﬁlj Telefonanlage Lﬂ @

&

<
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Fakten (tabellarisch) Datenaufnahme

10.3 Fakten (tabellarisch) Datenaufnahme

Technische Daten

Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP

Alcatel 4400, Alcatel OmniPCX Enterprise/
Office, Borgware, Checker; Nothern Telecom,
Panasonic KX-TDXXXG; SEL, S12B, 5630;
Siemens HICOM 16, 125, 150 POINT, 150E
und 300 und Siemens HIPATH 3000 u. 4000

alle TK-Anlagen, die Standard-Ascii-Daten-
satze zur Verfigung stellen sowie IP-basierte
TK-Systeme, die ihre Verbindungsdaten Gber
filecopy zur Verfiigung stellen

Update-Programmierung durch Veit & Bors
Software GmbH auf Anfrage; Veit & Bors
Software sind "Alcatel Application Partner"
und "Siemens HiPath Ready Partner"

seriell (com Schnittstelle, RS232); FTP (LAN (direkt oder tber

>
5
= O
N S
S o
o O q
= | ° Prozessor der Pentium-Klasse
& o |- 250 MB freier Festplattenspeicher
S n | © CD-ROM Laufwerk
e
S o
29
© 5
I ©
S
>
o O
o £
Q0
o =
° 2
m »n
vorkonfiguriert
[
>
s @
= c
3 <
N konfigurierbar
|_
)
']
N
N
Heo)
=
2]
o)
= sonstige
D
C
Q L
S FTP-Minicom-Server)).
17}
=
c
e
&)
(7))
-
)
=y
g
5
l=;
29
£
(%]
& @
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Vorteile

&
|

Technische Daten

» Link-Konfiguration nach Windows-Standard
= § g » Datensatz-Status, Parameter-Splitting-Anzeige und Dialog-
2 § ?6 Option auf Standard-Oberflache
8w 2 » Konfigurations-Schliissel nach eingesetzter TK-Anlage indi-
7 viduell einstellbar
= Verwaltbare | keine Einschrankung
5 Datensatze
C
% keine Einschrankung
= Verwaltbare
3 TK-
g Konfiguration
= ssatze
®©
=
- LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz
[}
=
N
[}
z
g = + Zentral-Installation samtlicher Lizenzen moglich
g = |+ Autorun-Funktion
IS
»
=
10.4 Vorteile
Die KatharSys® Datenaufnahme (GETDAT) bietet folgende Vor-
teile:
» Ansicht samtlicher abgespeicherter Log-Dateien nach Aufruf
+ TK-System-spezifische Parametrisierung fur samtliche verfig-
baren TK-Anlagen
» Erfassung/Parametrisierung neu hinzukommender TK-Anlagen
o
g
=3
m=>
o2
£
o 9
n @
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Schliisselfunktionen

10.5 Schlusselfunktionen

<
) . .
=3 10.5.1 Log-Dateien einsehen
= O
N S
S o
o O
- Datenaufnahme [local]
Datei Link Dienste Konfiguration Ansicht Log... Hife
HE =88 "19 | @b @
Status | Feldsioht | Dislog | Pratokal |
Letzte Aktualsiemng: Historie
Datenzatze gezamt: 25.01. 2008 22:12:43 Werbindung Datenbank hergestellt!
. X 25.011 2006 22:12-44 Initislsi
IReiflszn ey 25.01.2006 22 1244 Verso chnf: 6\PROGRA*T\wbkatsysibin
Datensatze zu bearbeiten: 25.01.2008 22:12 44 Initislsienung erfolgreich
Beabeie Datensate 25.011.2006 221300 Login...
Datensdtze entfemt:
ALCATEL 4400 3.0 Status: Link{Online) ORCANWRITE
<
@
g. Abbildung 66: Log-Dateien einsehen
o
* beliebige Log-Dateien mit samtlichen Einbuchungs-Parame-
tern zur Ubersicht
10.5.2 Schnittstellen-Konfiguration
Grundeinstellungen @
Applkation  FTP l
Fehlerbehandlung
Beportlevel legt fest, wieviele Detail: lbermittelt werden m -
Abbruch fiir aktuelen Yargang wenn keine Antwart in Sek. |_5
-
Q
x ’
% " OK | X Abbruch | ? Hile
2 &
mns , . ) ,
o9 Abbildung 67: Schnittstellen-Konfiguration
=2
<
o 9
®
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KatharSys® Datenaufnahme (GETDAT)

Schliisselfunktionen
+ V.24-Konfiguration nach Port, Geschwindigkeit und sonstigen

Parametern
+ FTP-Konfiguration

10.5.3 TK-Anlagenspezifische Einbuchungskonfiguration

£

Konfiguration Datensatz

sysenvone: [ -] * <+ <+ > » -
Parameter F' lSynchronisation] Filker ] Speziell]

) . o)

Beginn:.  Anzahl: Beginn:  Anzahl: z

Tag: Mebenstelle: g

Monat: Rufnummmer: =

Jahr: Einheiten: %

Beginn Uhrzeit/Std: Wk /PIN: B

=

Beginn Uhrzeit/Min:
Beginn Uhrzeit/Sek:
Ende Uhrzeit/Std:
Ende Uhrzeit/Mir:
Ende Uhrzeit/Sek:
[raver/Stunde:

K.ennung Verbindung:
Kennung Umlegen:
Betrag:

Richtung:

Dlienst:

Rufdauer:

TR
T

TP
T

DaverMinute: Jahrestag:
Dauer/Sekunde: Kostenstelle:
Fennung ébd /Ph:

X
&
=
8

)

Hilte |

Bf= Neu Ok,
B

Abbildung 68: TK-Anlagenspezifische Einbuchungskonfiguration

+ TK-System-spezifische Parametrisierung fur samtliche verfig-
baren TK-Anlagen

» Erfassung/Parametrisierung neu hinzukommender TK-Anlagen

» zahlreiche weitere Konfigurationsmdglichkeiten
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Schliisselfunktionen

10.5.4 Fernabfrage

<
=3
g S Fernabfrage Netzgruppe E|
(&)
S o Fl
Betricbzart Automnatik.
Abzufragende dnlage: | |
Profile: | |
Ziel: | |
Yerbindungsautbau Nr.: I:I
e Abfragen zur
<
e Abbildung 69: Daten-Fernabfrage
(':D.
7 * manuelle oder automatische Abfrage (remote)
-
Q
)
g
2 &
mns
2B
g2
o @
n @
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10.5.5 Konfiguration Netzverbund

Konfiguration Netzverbund

|xa000000

Systemdaten
Eingenchtete Anlagen;

Temporar speichern in...

Metzverbund I.t’-‘«bfrage-Zeitenl Einstellungen] W24 ]

alharsys

KatharSys® Datenaufnahme (GETDAT)

Schliisselfunktionen

Struktur Zielanlage
Datenzatz:
ErofileUbertragungsart;
.24 Seriel ~|

Einfugen in D atenzatz

Einzuzetzende Metzwerk-|D:
Einzusetzende PaBX-1D:

Diate. Enweiterung Nebenstelle:
geb 0007 txt [worangestellt)
v OK X Abbrechen | ? Hife

Abbildung 70: Konfiguration TK-Netzverbund
+ spezielle TK-Einstellungen
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10.5.6 Modem-Konfiguration

Schliisselfunktionen

wharten auf Yerbindung: | 30

K.ennziffer fiir Amt:

>
s s
< g Konfiguration Modem/Terminaladapter
o
S Moder,7¢: [STNNDNROMIOOENN ¢ < <« » » + -
WVerbindungzaufbau ] Meldungenl
Kanfiguration Timeaouts in Sekunden
Bereit-Befehl |AT
Bersit-dntwort: | DK
Init-Befehl |ATZ
Imit-Antwart: (0K Tk-&nlage
Arwahlzequenz: [AT=0D
Auflegen-Befehl: [+++4TH
Abbildung 71: Konfiguration Modem
< . . .
) * Modem-Parameter flr Abfrage konfigurieren
§
-
)
=
g
2 &
mns
28
£
o 9
e
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Was ist der KatharSys® ComLine Manager?

11 KatharSys® ComLine Manager
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11.1 Was ist der KatharSys® ComLine Manager?

Der KatharSys® ComLine Manager wird eingesetzt, um Einstellun-
gen fur Nebenstellen bzw. Endgerate von einem PC-Arbeitsplatz
zentral vorzunehmen. Weil haufig wechselnde Gerate-Einstellun-
gen zentral von einem Standort aus und ohne wesentliche Admi-
nistrationskenntnisse steuerbar sind, verringert sich der
Wartungsaufwand an TK-Systemen spurbar.

Dabei ermdglicht der KatharSys® ComLine Manager die zentrale
Pflege von Einstellungen samtlicher Uber das TK-Netz physika-
lisch angebundener Unternehmensstandorte.

11.2 Fakten (tabellarisch) ComLine Manager

CEVEY

Technische Daten

* Prozessor der Pentium-Klasse
250 MB freier Festplattenspeicher
CD-ROM Laufwerk

Microsoft Windows 95/98/2000/2003, NTSP4, XP

Betriebssysteme | Hardware-Voraussetzungen

sainea g uspje4

@sAsieyiey
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11.3 Vorteile

Kalharsys

KatharSys® ComLine Manager

Vorteile

Technische Daten

vorkonfiguriert | Alcatel 4400, Alcatel OmniPCX Enterprise

Unterstitzte
TK-Anlagen

seriell (com Schnittstelle, RS232); FTP (LAN (direkt oder tUber
FTP-Minicom-Server)).

Schnittstellen

» zentrale Admnistration von Einstellungen wie Kurzwahl,
PIN-Nummer, Nebenstellen-Infos wie Displayname oder
Displaynr und Telefonbuch-Daten fur samtliche TK-Stand-
orte

LAN (Workstation/Server); WAN; Einzelplatz

» Zentral-Installation samtlicher Lizenzen méglich
* Autorun-Funktion

Installation | Netzwerk | Features

zentrale Admnistration von Einstellungen wie Kurzwahl, PIN-
Nummer, Nebenstellen-Infos wie Displayname oder Displaynr
und Telefonbuch-Daten fur samtliche TK-Standorte
softwareseitige TK-Konfiguration
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KatharSys® ComLine Manager

Schliisselfunktionen

11.4 Schlusselfunktionen

<
) .
54  11.4.1 Pflege-Optionen
o3
S o
o o
R LineMGR Alcatel 4400/Enterprise =
Datei Link Eetriebsart Dienste Konfiguration Ansicht  Info
s W D
'\?,\Usell 8 Subs:nhersAhas} m Phunebuuk] Abblevla\LIL
Senden
HNode: l:l
— Dueclur% Mumber:
- Dueclor% Mame:
— Due:lor% First Mame:
Historie: ]Drder ] |Za|tpunkt |Drder-\d |Status |\u’nrgang E
28.01.2006 14:20:56 Betriebsart: Automatik. -~ ﬂ
28.01.2006 14:21.37 Betriebsart: Automatik,
< »
Skatus Link:
<
)
(':D.
o
Abbildung 72: Einstellungen fiir den Endgerate-Nutzer/Telefonbuch
» Registerkarte User: Einstellungen fur den Endgerate-Nutzer
* Registerkarte Subscriber Alias:Einstellungen fur den Subscriber
Alias
» Registerkarte Phonebook: Einstellungen fur das Telefonbuch
* Registerkarte Abbreviated Number: Einstellungen fur Kurz-
Wahlen
-
)
=
g
2 B
l=;
g3
£
8 ®
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KatharSys® ComLine Manager

Nebenfunktionen

11.5 Nebenfunktionen

<
=3  11.5.1 Konfiguration
~ S
o9
o O
Konfiguration r$__<|
Grundeinstellungen l Thmen ]
Allgermein
[ Im Fehlerfall & d hal SRR
t
Im Fehlertall Arwendung anhalten tomatik j
[v Hiztory in Datei 'histone kst speichenn
[v Order/Status ldgchen dler |30 +| Tage
Default
Mode fiir Consult User. |
<
@
§ x Abbrich | ? Hilfe
Abbildung 73: Grundeinstellungen
* Optionen definieren
» Timer konfigurieren
-
=
g
w8
m=>
S
£
)
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KatharSys® ComLine Manager

Nebenfunktionen

11.5.2 TK-Konfiguration

Konfiguration Knoten

Einztellungen l

K.rioten
Netzwerk-D |PE-D |NodedD |Bezsichnung

ld

D] X ssbrechen | P e

Abbildung 74: TK-Knoten-Definitionen

+ TK-Systeme nach Netzwerk-IDs, PBX-IDs und Node-IDs genau
erfassen
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KatharSys® ComLine Manager

Nebenfunktionen

[ S
Prafile l orgaben ] Triggem ]
SO DABBRE Release: |Default j
Sende Warten auf
1. |'|42 ﬂ |Yu:|ur Choice ? j =
2. |2 ﬂ |Ncu:|e MHumnber [reserved) ? j
3 |F'E>< ﬂ |Instance [rezerved) ¥ ﬂ
4 |'| ﬂ |Hange MHumber 7 ﬂ
5 |F'alamD1 ﬂ |Yl:|ur Choice ? ﬂ
§ |3 | ['wihich attribute ? ]
7. |Call Murbes | ['hich attribute |
a |Directory name ﬂ |\A-"hich attribute 7 ﬂ
3 |Direct0r_l,l Firgt Mame ﬂ |\A-"hich attribute 7 ﬂ
10, |CR | |Call Nurnber ? =l -
o DK | X Abbrechen ‘ ? Hife

Abbildung 75: Konfiguration der Wartungs-Parameter

* Profil-Sets
« Zeichenketten
» Nachverfolgen/Triggern
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Nebenfunktionen

12 Weitere Informationen

<
§ o Fir weiterfUhrende Informationen stehen lhnen folgende Informati-
7 onsquellen zur Verfiigung:
* Internet: www.KatharSys.de (z. B. Original-Handbuicher, Soft-
ware-Demos usw.)
« E-Mail: info@KatharSys.de
* Veit & Bors Software GmbH: Am Judenbroich 11, 50266 Fre-
chen; Tel.: 02234/95424-0, Fax: 02234/95424-44
&
N
5
3
®

119



\Dez=

900¢ 'elN

seiniea R uapje

@s/sJeyiey

0°G UOISIO

CEIIVEY

13 Abbildungsverzeichnis

Kalharsys

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Auswertungen erstellen ..., 29
Abbildung 2: Eigene Auswertung Konfigurieren .........ccccccoevvveecieeniiieencieeeeiee e 30
Abbildung 3: Kosten analySIEren .......c...ccccovieiiriiriiriiiniinienieneeieseesieete et 31
Abbildung 4: Daten eXPOTtIETEN ........ccceriiieiiieriieeiieiieeieerteeteesieeereenieeebeenseesnseeneees 32
Abbildung 5: DatenSIChETUNG .....ccccciiiiiiiiiieiiieciee e e e s 33
Abbildung 6: VIP-KONfIGUIAtion .......ccccoviiiiiiiiiniiiiiniciectcrecestcsieeee e 34
Abbildung 7: TK-Anlagen-Konfiguration ...........cccoceeiiiniiiiiiinieniieiieeieeee e 35
Abbildung 8: Status-Anzeige der Bediener-Oberfliche ..........cccccovveiiiiiiiiiieenninenne. 36
Abbildung 9: Manuelle Dateneingabe ..........cccoooviiiiiiiiniiiiniiieniecceceeee 37
Abbildung 10: Registrierungseinstellungen ............cccocvieviiiiiieniieiienieeieeieeeeeee. 37
Abbildung 11: Verzonungseinstellungen ..........ccccocoiriiiiiiiiieniieeiiie e 38
Abbildung 12: Benutzer-AdminiStration ..............cccccceeieiiiiiieeeiiiieeeeciieeeeecieeeeeennennnn 39
Abbildung 13: Auswertungs-Profile verwalten ..........cccccoovevvieniiniiieniieniieieeieeee, 39
Abbildung 14: Auswertungen automatisch abarbeiten ............ccccoeviiiiiiiiiiieeiineennne, 40
Abbildung 15: Individuelle Reporte gestalten ........ccccocoviiiiniininiiiniieninicnicicnes 41
Abbildung 16: Gebiihrenberechnung je Provider ..........c.cccccovviiiiieiienieniieieeieeee. 41
Abbildung 17: Export-Filter fiir AUSWEIrtUNZEeNn .......cccccvveivvieeniiieeeiie e 42
Abbildung 18: E-Mail-Versandeinstellungen konfigurieren .........ccccoceveiiiiniincnnen. 43
Abbildung 19: TAPI-TelefonsSteuerung .......c.cccceeviierieeiieiieeieeiecie e 49
Abbildung 20: Such-Anwahl aus dem internen Telefonbuch ...........ccccccoeeevvivinnnnnnn. 50
Abbildung 21: Such-Anwahl aus dem externen Telefonbuch ................coceveeiennnl. 51
Abbildung 22: D-Info-Suchanfrage .........cccccccoviiiiiiiiiiiiiiiiciecccee e 52
Abbildung 23: Such-Anwahl aus dem privaten Telefonbuch .........c.ccccveveiiennnennne. 53
Abbildung 24: Privates Telefonbuch bearbeiten ............ccccccooeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiecee. 54
Abbildung 25: Aufgabengebiete definieren ...........cccoocvievviiiviiiniiiniiienieeieeeeee e, 55
Abbildung 26: Benutzer-AdminiStration ...........ccccccooiviviiviieeieiieeiiiiireeeeee e 55
Abbildung 27: Such-Optimierung (durch Indizierung) ..........c.ccccovimiininiiniienennn. 56
Abbildung 28: JOD rSTEIIEN .....ooiiiiiiiiiiieiieic e 62
Abbildung 29: AKHON SQL oot 63
Abbildung 30: AKHON EXE ... 64
Abbildung 31: AKHON FTP oot 65
Abbildung 32: AKHON BAT .ot 66
Abbildung 33: AKHON SMTP ..o 67
Abbildung 34: Automatische Auswertung erstellen ..........cccoooevviieiieniiinciienieeieennen. 68
Abbildung 35: Automatischen Import definieren .........ccccoovviiviiiiniiiincieeiee e 69
Abbildung 36: Timer-Funktionen ..........cc.cccooiiiiiiiiiiiiiieiiiee e 70
Abbildung 37: Benutzer adminiStriEIeN ..........cccccooviuviiiiiiuieeeeiieeeeeeieeeeeeeeeeeeeeaneeeas 71
Abbildung 38: Auswertungen erstellen ...........cccccoiiiiiiiiiiiiiiieeie e 78



\Dez=

39:
40:
41:
42
43:
44 :
45:
46:
47 :
48:
49:
50:
51:
52:
53:
54:
55:
56:
57:
58:
59:
60:
61:
62:
63:
64:
65:
66:
67:
68:
69:
70:
71:
72
73:
74 :
75:

900¢ 'elN

seiniea R uapje

@s/sJeyiey

0°G UoISION

CEIIVEY

Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung
Abbildung

Kalharsys

Abbildungsverzeichnis

ChECK-IN .o e 79
ChEeCk-OULt ..o e 79
Abfrage des Zimmerstatus ..........cccceeveeriieiiienie e 80
Einzahlungen einbuchen ............cccccoociiiiiiiiiiiiiniicceeeeeeeee, 81
KHL-Endgerate-Steuerung ..........cccvveevvieeeeieeeiiee e e e 82
ViP-Konfiguration ..........ccceeiiiiiiiieiiieieeeeese e 83
Kosten-Konfiguration per Zimmer ...........cccceeeeeeieerieenieenieeneeenneennns 84
Provider Zuordnen ...........coooiiiiiiiniii e 85
Registrierungseinstellungen ...........cocceevieriiiiieniiiiiieie e, 86
Verzonungseinstellungen ..........cccoceveeeieriieiiienieeieeeieeie e 87
Individuelle Reporte gestalten .........cccceeeeieeeiieeeciieeieeeee e, 88
Gebiihrenberechnung je Provider ........c..ccoceceviiiiniinininicniicnn, 89
TK-Anlagen-Konfiguration ............cccceeeieriieniienieenienie e 90
Konfiguration KHL-LInK ........ccccoooviiiiiiiiniiiiiececeee e 91
Benutzer-Administration ..........c.cceceevieneenieniieneeneeieneee e 91
Erfassung interner Stammdaten ...........cccoeeveereeeciienienieeieeieeieeeenn 96
Erfassung externer Stammdaten ..........c.ccooceeveiieeniiieiniie e, 97
IMPOTE et 98
DatenSiChertung .........coooiiieiiiiiieeeie e 98
PIN-GENEIator .....ccceiiiiiiiiiiiiiniiiiteeeteeeeeee e 99
AKG e e 100
Aufgabengebiete flir ETB .......ccccoooiiiiiiiiiiecceece e, 100
Import Aufgabengebiete ..........cccceecvieviiieiiiiiieeiie e 101
Namen aus TK-Anlage importieren .........ccoecveeeeeveeenieecieeneeeneennnn. 102
Vorhaben zusammenstellen ............ccocevirenieniiienieieeceeee 103
Nebenstellen freigeben ........cc.eeecveeeiiieeiiieeiecce e 104
Benutzer-Administration .............coceveevenieneniienieneeeneee e 104
Log-Dateien INSEhen ..........cccoeeveeiieiiieniieieeie e eiee e 109
Schnittstellen-Konfiguration ...........cccceeeveeeciieeiciieeciie e 109
TK-Anlagenspezifische Einbuchungskonfiguration ...........c..c........ 110
Daten-Fernabfrage ..........ccccoevvieiieiiiiiieceeeece e 111
Konfiguration TK-Netzverbund ..........ccccoooviiiiiiiiiiiiiieceeeee 112
Konfiguration Modem ..........ccccccveeiieniiiniieniecie e 113
Einstellungen fiir den Endgerite-Nutzer/Telefonbuch ..................... 116
Grundeinstellungen .........occvveviiieeiiiece e 117
TK-Knoten-Definitionen...........cceevuerienienienienenienieneeeseenieee 118
Konfiguration der Wartungs-Parameter ............cccccoeeverveecieennennnens 119

121



\/bm Kalharsys

14 Index

<
=2
o &
A
@ AGENT e e e e e et e e e e eataeeeanes 9,12, 16, 57, 58, 59, 61
AGENT ProfeSSIONEIl ........uuueeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeerereeeeeeeeer—e——————————————— 12, 57
P = N ST 7= ol F= T« IR 12, 57
AICALEI ... e et e e e ar e e e e eataeaeeeaaaeas 24,74, 106, 114
Alcatel AppliCation Partner ..............eeueeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeereeeeees 14, 24, 74, 106
Alcatel OMNIPCX ENterpriS€/OffICE .......uuvuverereeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereseeeeennnnees 24,774,106, 114
=T aF=1 oo TR 27
AANGIYSE ..evvviverireteteeeieaeteeeeeaeaaraaarara—————————————————————————————————————————————————————————— 10, 22, 25, 27, 31
F N o o Tz =1 (=S (= = (U] T NP 82
F A o] 11 =) (U SRR 21
YT I =Y (V] g To ] 1T T oL (=Rt 9, 20, 22,96
AUtOruN-FUNKLON .....vviiiiiiiec e 21,27,48,61,77,94, 107, 114
AUW e e et e e et e e e et e e e e e eaae e e e e e aae e e e eetaaeeeettaeeeeatbaaaeaaaraeas 12,57, 68
B
=N Nt 66
] (o) s B D =T (=Y U USROS TP 66
5 BatCh-DAtBIEN .....eeeee s aeasaeasnassasnsanaasaanannnana 12, 57, 60, 61
S BAT-DAEEIEN ettt 12,57
< BelEQUNGSSIAtUS ....ceeeiiiirreeieeeeeeeirreeeee e eeetrre e e e eeeettrareeeeeeeeeesarrreaeeeeeeenns 13,76, 77, 80
Benutzer-AdminiSTration .......ccocoeeeeeeeeeeeeece e nnnnna 39, 55,90, 103
BetriebSSYSIEM .....ccoveiiiieiieeeeeeeeeeeee e 21, 24,46,59, 74,92, 106, 113
Bewohner-Gast-AppliKation .......cccoeeeeeeeeeeeeeieeecee s 8,9,13,15,20,72,74, 77
o) [T Vo I PSR RRR 11,44
2] [Tt (=Y g B ==Y v TSP 48
=] [Ta o =Y Y o] = [ AN 48
Blindenplatz-TaugliChKEIt ..........cccoevirreeiieeeeieiiireeee e eeeeerree e e e eeerrr e e e e eeeeaarreeeeeas 11,49
C
Cache-SpeiCher-Betrieh ... 18
(013 T=Ye) =Y 24,74, 106
CHENE oo 17
ClHENE-RECNNET .o, 17
ClIENt=-SEIVEr-BasiS .......cccooviiiiiiiiiiiii 16
ClENt-SEIVEI-LOSUNG ...ccceuvririieeeeeeeeeiiireteeeeeeeeeiitrreeeeeeeeseeisrreeeeaaeeeesestrsaeeseeeeeansnrraneeeaens 17
ClIENt=-SErVer-MOTUS .......cooooiiiiiiiiiiiii e, 17
COMLINEG MANAGET ....ciieeiiiiiieeeeeeeeeeitee e e e e e eeecear e e e e e e eeeeettaaeeeeaeeeeesnsraseeesaeeeeeannees 13,113
o Tl ettt e et e ettt e e e e ——teeeee—taeeeatteeeeaaaataeeaaaaeeeeatreeeeanans 9,20
g CTI-SOMWEAIE .ottt e e e e e e ee e e e e e eeeeeee st eeaeeese st eenesneseeereenesneenne 11, 44
o 75 CTI-Standard-SOftWare ............ccceueuiiieiiiiiieiiiiisieecie e 9,16
o
8 ®

122



\/bm Kalharsys

D
DatenaufNANME ........eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 8, 15,60, 104, 105, 107
DAtEN-AUSIASTUNG ...eeneeece s ss s aasssasssssnssasssssasssssnsnssnsnrnnns 18
= § Datenbank-AdmiNISration ............cccouiiiiiiiii i e e e ettt ee e e e e e e ntrarereaaeeeas 17
> 2 Datenbank-SiCNErNEIt ..........coiiuiiiiiiiiiie ettt 18
S Datenbankzugriff ..., 17
SRS DAtENDUTET ...veeiieieeieece e e e e et e e e e e e et te e e e e e e e eeensbbabaeaeeeeeeennnrraaaaaaaeeaaas 27
DAteNTIUR ...veieeeeiieee ettt ettt e e et e et e e e et r e e e e eara e e e eeaaaeas 23,45, 73,105
(D=1 (=Y g YT Vo [= 17
DAtENSICREINEIL ...ciiieeeiiiieeee ettt e e e e ee e e e e e e e eeetbbbaeeaeeeeeeennrraaaaaaaeeaanns 21
DateNSICNEIUNG ....veveeeeeeeiieeieieeeeeieeaersasaeanaeasssssasnnsasaenens 11,12, 21, 25, 28, 33, 61,97, 119
DAtENSICREIUNGENN ....eeeee s s sssssssssssssssssssssssnsssssnssnssssnnnnns 9,16
DBASE ..oiiiiiiieieee e et e e e e e e e e e e e e et t—————aaaeeeaaat—————aaaaeeaaaatababaaaaaeeeaaaatraaaaaaaaeaans 95
DienstanSChIUB-VOISCAFIft .......cceeeeeeeeeeeeeeee e nsnnnnns 10, 25, 28
o [T 1 c=| IR 27
DAINFO ittt e e et e e e atae e e eeanes 11,44, 46,47, 49, 52
E
ECIZEIt-SUCHE ...t eeaeeaeaaaees 11, 46, 49, 50, 51, 53
EINZEIPIAIZ-LOSUNG ....evvvvveeeeeeee ettt eeeet e e e e eee ettt ee e e e e eeeeaaaaaeeeeeeeesesasrreeeeeeeeeenns 16
Elektronisches Telefonbuch .......cccoooeeeeeieiieiieeieeeccens 8,9,11, 15,16, 20, 44, 45, 94
E-Malil oo e e e et e e e earaaa s 12, 14, 57,67, 119
EMAIIFJOD .o 12, 60, 61
< ETB i e 8,9,11, 15,16, 20, 44, 45, 48, 91, 94, 99
= G D =Y E PSR 64
G @XEDIALEIEN ettt e e e e eaeereee e 12, 57, 60, 61
EXPOM oo 10, 12, 22, 25, 28, 32, 42, 57, 61, 63, 94, 95
F
FENIEr-DAatENSAIZE ... sa s ssssssassssssssssssssssssssssnsssnsnsnnnnns 26
FeStPIatten-ZUGIiff ........vvieiiiei ettt e e e e e et e e e e e e e eeettbraraaaaeeeean 18
L LY Y=Y LN 17
FTP e 12, 24,27, 57,59, 60, 61, 65,75, 106, 109, 114
FTP-MINICOM=SEIVET ....uuueeeeeeeeiiesssssssssasssssssssssassssssaseseaannes 24,27,59,75,106, 114
G
Gastverwaltung ........ooooiiiiiiiiiii 13,72,74, 77
G .t e e e e e e e —e e e e e ——eeeea——eeaeaat—aaaeeataaeeeaattreeeaaataeaeeaaraeas 23
GDEB2 e e 8,9, 15,16, 22,23,27,60,91, 104
Gesprachsdatenauswertung ...........oooovviviiiiiiiiiiii 8,9,15,16,22,27
Gesprachsdatenerfassung ...........ooooovviiiiiiiiii 8,15,23,91, 104
GETDAT ettt e e e e e e e e e e e e e eaaae e e eeaaeeeaenes 8,10, 15,22, 104, 107
o
: H
2 & Hardware-Voraussetzungen .........cccccceeeeeeeievivvveeeeeeeeesninnnne. 21,24, 46,59, 74,92, 106, 113
S8 HAUPE-SCHIUSSE! c.vovvoeeiceicii i 25
o
8 ®

123



\/bm Kalharsys

HOEI-LINK-STEUEBIUNG ...vvvvieieieiieiiciiiieeee e e e ettt ee e e e eeeeetittreeeeeeeeeeearareeeeaeeeeenennnnes 13,77, 90
- |
2 0 IMP e 69
< g IMPOIt et 11, 12,46,47,49, 57, 60, 61, 69, 94, 95, 97
S w INGIZIEIUNG ©veeeeeteeee ettt e et e e et e e e e et e e e e et e e e eeaaeeeeeeaaneeeeenaaeeeeeeseeeeeennaneeeean 17
T INSHANAHON eoveoeeeeieeeie et 21,27,48,61,77,94,107, 114
13110 1= OO RPPPPPPPPPRPPPPPRRIRE 12, 14, 57,119
IP-Dasierte TK-SYSIEME ......ccocvuvreriiiieiieiiieeeee ettt e e eetr e e e e e e e araneeeeas 24,74, 106
J
L] PSSP PUPUPRP 60, 62, 70
K
KOMMUNIKAtIONSKOSTEN .....eeeeee s nennsnnnnnnnns 9,20
L
LAN oo 17,21, 24, 27,47, 59, 60, 75, 76, 94, 106, 107, 114
LAN-ANDINAUNG coeiiiiiiiiieeiee ettt eee et e e e e e eeesaaaeeeeeeeeeesenssrereeeeeeeeannes 18
LDAP e e e e e et — e e e e e t— e e e e e aaa e e e e araaeeeatraaeeaaraeas 12, 60, 61, 69
[N T=Y {=Y 01001 7= oo RO 8,15
< LI ettt ettt e e et e e et e e e e e e e e e et e e e e e e t—eeeeaa—aae e e e aaaaeeataaeeeaaaaaaaeaaaaaeeeanraeeeaanrraaaaan 76, 107
TOM
1Y [T [=Y o s SRS 27
MOGUS CHENE-SEIVET .....viiiiiiiiie ettt e ettt e e ettt e e e ettt e e e st ee e e tbaeeeesnseeeeassssaaeeenssseeesanseeens 17
MOAUS FlE-SNAIING ....vvvvvveeieeeeeeeiiiirteeee e e eeeeeiitreeeeeeeeeeeeettrreeeeeeeeeesearsreeeeeeeeeesesrrereeeeeeennnns 17
N
NEDBENTUNKEONEN ... e 37, 53,70, 84, 100
Nebenstellen ..........ccccceeeeeeeineeennn, 13, 26, 29, 34, 36, 46, 75, 76, 77, 83, 84, 93, 94, 95, 99
N L= a7 N 16
NEtZWEIK-ENHASTUNG ...evvriiiieiiiieeiiiiiieee ettt e ettt e e e e e e e et beeeeeeeeeeeearraaeeeaaeeeennns 18
NEEZWETK-IMOTT ... as s s s ssssssssssssssssssssssssssssssssssnsnssnnsnsnnnnns 16
(o)
o] 011 =TSRRI 11, 24,27, 28
(0] o1 T=S o 11 =X TR 21,27, 48,77, 94
N P
o} PEITOMMEANCE ...cuvivviviteetietietiett et et et et et e et et e eteeteeteeseessessesse s asessesseeseeseesseseessessensenseseseas 18
205 PErSONAIFDALEN ......vviiiiieieieiete ettt 8, 15
§ B PAlEgE-OPtIONEN ....veeieeieeieee ettt et e et e et e e et e e et e eeateeeeaaeeeaeeeeaeeeeneeeenneeans 115
X
8 ®

124



\/bm Kalharsys

PIN oo e s et r e e aaas 25, 34, 83, 93, 94, 95, 98
PrOAUKLTAMIIIE ...eeeeece s sssas s s sssssssssssssssssssssnssssssssssnnsssnsnsnnnnns 8
o 1[N 10, 25, 28, 39
< [0 0] (o) | =3 59
=~ 1Y/ o L= TR 27,35,76,77, 85, 89
g S Provider-KonfigUuration .........cccooooooeoieeeeeeieeeeeceeecece e naeaennnnnes 10, 25, 28
83
R
RECNENIAST ...vvvviiiiiiiieceeee ettt e e e e ee e e e e e eeeansaaaaeeeeeeeesensatbaereeeeeeeans 17
RegistrierungSeinStellUNGEN .......coocuvvveiiiiieiieeiiieeeee e eeeearee e e e e e e e eeaanes 37,76, 86
FEMOLE oot 11, 24, 27, 28, 65
REPOM eeieieeeeee et eeee et e e e e eeaaee e e eeaaeeeeeenes 10, 22, 25, 28, 41, 76, 88, 94, 95
RS232 et e et e e earaa s 24,27,75,106, 114
RUMUMMErN-UNterdrliCKUNG .......coovvvveiieeeeieiiiiieeee e eeeeetrree e e e e e eeeeaaarreeeeeseeeeararneeeeas 38, 86
S
Schllsselfunktionen ... 29,49, 62,78, 95, 108
SChNttStelle .....ccovvvveeeeeeiieeeeeeieee e 11,24, 27,44, 46, 59, 75, 104, 106, 108, 114
SchNittStelleN-SOMWAIE ......ccoooiiiiiiiiiiiii 8, 15
SChULZIUNKLION .ooooiiiiiiiiiii e 21,27,48,61,77,94
S L ettt e e et e ettt ee—a e e e e e e e eenrreeeeaaraaaaan 24,74, 106
Y= L= | TSR 24,775,106, 114
SEIVET eoeiieeeeeeeeeeeee e et eeeet et e e e et ee et aeeeeeeeeeeetaa—aetaeeeeaee i ————taaeeeeeaa it ——aaaaeeeeenattraraaaaeeaann 17
5 SEIVEI-SEANOI ....ouiiievieieiiieteieteeet ettt ettt b ettt b et et e bbb b se e s s st esn s s esns 18
= SNATEA-MOTUS ..ot e et e e e e e e e e e e e et eeeeeaeeeeeeeeeeeesneeeeaas 16,17
T U SHBIMENS ettt et e e et e e et e et et e et et e et e et e eae et e na et ereeae e 24,74, 106
SIemMeNns HIPATH ..o 24,74, 106
SIEMENS HIPAN ...cooiiiiiiiiiiieieee e ee e e e e e e e e e e e e e e eeennrareeeeeees 14
Siemens HiPath Ready Partner ..........ccc.eeeeeeeeeieiiiiieeeeeee e 14, 24, 74, 106
SOTOMAUSAIUCK .vvvveiieeeieiiiiiieeeee e e eeeeitr e e e e e eee et e e e e eeeeettareeeeeeeeeesettrreeeseeeeeensnrrrreeeeees 25
SOMWAIE-ANCRILEKLUL .....cceevvvieeiieeeeeeeitieeee e e e eeecrre e eeeeeeetrreeeeeeeeeesttraaeeaeeeeeensnrrreeeeeees 16
SOMEIUNG ceeoeetrrreeeeeeeeeeiiitreeeeeeeeeeeeettaeeeeeeeeeesetaareeeeeeeeeeeaasrereseeeeeenistsreaseseeeesssrrnreseeeeenns 17
SQL eeteiiiee e 10, 12, 16, 17, 21, 22, 57, 59, 60, 63
SQL-ADFTAGE ..uvvriiiiieiieiieiiittee e e e e eeceiitt et e e e e e e reaareeeeee e e s e ra—raaaeeeeeaannararaaaeeeeeananraraaaeaeeaans 17
SQL-Datenbank ..........cccceeiiiiiiiii 10, 12, 22, 60, 61
] O ] ] o RN 16
SQL-Zertifikation ..........ccooiiiiiiiiii e 16, 21
StamMmMAateNVerWaltung ............ceeveeiiiirreeeeeeeeeeiiirrreeeeeeeeeeeiarreeeeeeeeeeserrneeeeas 8,15,16,91, 95
StaNdard-NEtZWEIK-LIZENZ ..........ccooveiiiirieiiie et eeeeectree e e e e eeseeareeeeeeeeeeesarrreeeeeees 16
SEANAOM ..t e e e e 10, 13, 25, 28, 75, 76, 77, 84
SEANAOMEXIEIN «..evvvvvieeee e e ettt e e e eeect e e e e e eeeeeta e eeeeeeeeeettrraeeeeeeeeasettrseeeaeeeeeensnrrnrereeees 27
SEANAOMEXIEINIEN ...vvviiiieiieieiiireeeee e e e eeectree e e e e eeeeetr e e e e e e eeeeettraeeeeeeeeeesetrreeeeeeeeeensntrrreeeeees 27
] t= o 1= I 10, 25, 28, 40
. StapelVerarDEItUNGS-Datel ...........ccoovviirriiiieeeeeiiiiireeeeeeeeeeeeeree e e e e eeerearreeeeeeeeeesrarraeeaees 66
) SEALUS-ANZEIGE ..veeeuriieiiiieeiiie et teetee et ettt e et e e st e e st e e abee s ateesbteesbte e e bt e e sabee e abeeeeareeens 36
o} SUCH-OPHMIEIUNG ...vvivveveieretiiteeteete ettt et et et et et et e stesteebeeseeseeseessessessessessassesseesessseseessaneas 56
2 &
oD
2o T
)

125



\/bm Kalharsys

TabEIEN-INtEGILAL ....eeiiiiiiiiiiiiieeee e e e e e eeeetrr e e e e e e e e trbaeeeeeeeeeeanrrareeeaeas 18
TAPL e et e et e e eaaa e e e eearaeeeans 11, 44, 46, 48, 49, 59
TCP/IP-AGIESSIEIUNG ...ceeeietrrriieeeeeeeeeiitrereeeeeeeeeietarreeeeeeeeeaetrsreesaeeeeaaeisssaeseeeeeseesessrrsereeens 17
< TECNNIK 1eeieieiiieieciteee ettt e e e ee e e e e e e e e e e tbaeeeeeeeeeesataaaaeeaeeeeeatbaarareaaeeeaannrrareeeas 17
=~ TelefONZENTraAlE .....ooovveeieeieeeeeeeeeee 9,11, 16, 20, 44
N S TEIrMINAI-AGAPIET .....vvieeeeieeciee et et e et e e et e e et e e et e eeaaeeeaeeeeaeeeeaeeeeteeeeareeeennens 27
S TIMIBE ettt e et e e e et e e e e e tr e e e e e eata e e e e taee e e earaeeeeennreas 13, 16, 60, 61, 70
TK-Anlage 8, 10, 13, 15, 20, 22, 24, 25, 27, 35, 46, 74, 76, 77, 89, 104, 106, 107, 109, 114
TIESYSEEIM ociiiiiiieeee ettt e e eeec e e e e e e e ee b e e e e e e e e e eeeataaaareaeeeeaaesaasreseeeeeeennsssrreeens 27
TK-SYSEEIME ..t e ettt eeeeccr e e e e e e ettt r e e e e e e eeeeaatreeeeeeeeeenassareeens 26, 35, 36, 89
U
UNEEI-SCRIUSSEI ...veiieeiiiiieeeeiiieeceeit e e ettt e e ettt e e e et e e e et e e e e eettaeeeeeaaeee e e ansaeeeensseeeeanseeans 25
Update-ProgrammirUng ...........cocevveeeieeeeeieiiieeeeeeeeeeienitrreeeeeeeeeesssssreeeseeseessnnnnes 24,74, 106
VvV
V.24 oo e e e et e e e e s araa e e e rrraeeeanes 11,27, 44, 46, 59, 109
VEIMUGDAIKEIL ....ceieeiirieieee e e e ettt eeeeecr et e e e et eeeetbareeeeeeeeeeetaaeeeeeeeeeeesstrareeeseeeeensanes 18
VErZEICNISITEIGADE ....vveiiiiiiiieiiiieiiie e et eeee e e e e e e e eesettrareeeeeeeeenneraees 17
Verzonungs-Datenbank ........coouiiiiiiiiiiiii e e e a e e e aae e 25
VerzonungseiNSIEIIUNGEN ......ccuvvviiiiieieeeiiiieeeeee e e e ee e e e e e e e e eestareeeeeeeeens 38, 87
VIP-KONFIQUIALION ...uvvviiiiieeeeieeiiieeeee e eeeee e e e eeee et e e e e e e eeeeettraeeeeeeeeeenassnseeeeeeeennnns 34,83
VIP=SEEIIE ..ottt e et e et s e et s eeaeeatn s eet e et e eba s araeeaaneaannaaes 25
T VIP=SHEIIE .ovveieiiietetceetete ettt ettt ettt ettt bbbt st s bt n s b sesens 26
B VOTKASSE et et e e e e e e e e e e e e e e ——— e e 76, 81
B VoY =Y -SSRSO 18
w
WAN e ettt e e e et e s 21,27,47,60, 76,94, 107, 114
WartUNGSAUFGADE ........ceviiiiiieiiiiieeee et e ettt e e e e e eeeetaaaeeeeeeeeeeentaareeeaeeeeeans 9,16
WOTKSEAtION-CHENE ....vvviiiieiiiieciiiieeee ettt eeeee e e e e e e eeetaareeeeeeeeeseatasrreeeaeeeeeennrrnens 17
o
;
-3
m=>
g
X
8 ®

126



	1 Executive Summary
	1.1 Was ist KatharSys®?
	1.2 Wer braucht KatharSys®?
	1.3 Was ist die KatharSys® Gesprächsdatenerfassung (GDE)?
	1.4 Was ist das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB)?
	1.5 Was ist der KatharSys® Agent?
	1.6 Was ist die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation?
	1.7 Was ist der KatharSys® ComLine Manager?
	1.8 Wohin geht KatharSys®?
	1.9 Weitere Informationen

	2 Was ist KatharSys®? - Die Produktfamilie
	2.1 Einleitung
	2.2 Technologie-Konzept/Software-Architektur
	2.2.1 Netzwerk-Modi
	2.2.2 Datenfluß


	3 Wer braucht KatharSys®?
	4 Gemeinsame technische Fakten
	5 KatharSys® Gesprächsdatenerfassung (GDE)
	5.1 Was ist die KatharSys® Gesprächsdatenerfassung (GDE)?
	5.2 Datenfluß: Gesprächsdatenerfassung (GDE)
	5.3 Fakten (tabellarisch) GDE
	5.4 Vorteile
	5.5 Schlüsselfunktionen
	5.5.1 Auswertungen erstellen (z.B nach Nebenstellen)
	5.5.2 Eigene Auswertung konfigurieren
	5.5.3 Analyse
	5.5.4 Export
	5.5.5 Datensicherung
	5.5.6 VIP-Konfiguration
	5.5.7 TK-Konfiguration
	5.5.8 Status-Anzeige der Bediener-Oberfläche

	5.6 Nebenfunktionen
	5.6.1 Manuelle Dateneingabe
	5.6.2 Registrierungseinstellungen
	5.6.3 Verzonungseinstellungen
	5.6.4 Benutzer-Administration
	5.6.5 Profile
	5.6.6 Stapel
	5.6.7 Report-Editor
	5.6.8 Konfiguration Netz-Anbieter
	5.6.9 Export-Filter
	5.6.10 E-Mail-Versand


	6 KatharSys® Elektronisches Telefonbuch (ETB)
	6.1 Was ist das KatharSys® Elektronische Telefonbuch (ETB)?
	6.2 Datenfluß: Elektronisches Telefonbuch (ETB)
	6.3 Fakten (tabellarisch) ETB
	6.4 Vorteile
	6.5 Schlüsselfunktionen
	6.5.1 TAPI-Telefonsteuerung
	6.5.2 Such-Anwahl aus dem internen Telefonbuch
	6.5.3 Such-Anwahl aus dem externen Telefonbuch
	6.5.4 D-Info-Suchanfrage

	6.6 Nebenfunktionen
	6.6.1 Such-Anwahl aus dem privaten Telefonbuch
	6.6.2 Privates Telefonbuch bearbeiten
	6.6.3 Aufgabengebiete definieren (in KatharSys® STAMM)
	6.6.4 Benutzer-Administration
	6.6.5 Such-Optimierung (durch Indizierung)


	7 KatharSys® Agent
	7.1 Was ist der KatharSys® Agent?
	7.2 Datenfluß: Agent
	7.3 Fakten (tabellarisch) Agent
	7.4 Vorteile
	7.5 Schlüsselfunktionen
	7.5.1 Job erstellen
	7.5.2 Aktion SQL
	7.5.3 Aktion EXE
	7.5.4 Aktion FTP
	7.5.5 Aktion BAT
	7.5.6 Aktion SMP
	7.5.7 Aktion AUW
	7.5.8 Aktion IMP

	7.6 Nebenfunktionen
	7.6.1 Timer-Funktionen
	7.6.2 Benutzer administrieren


	8 KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation
	8.1 Was ist die KatharSys® Bewohner-Gast-Applikation?
	8.2 Datenfluß: Bewohner-Gast-Applikation
	8.3 Fakten (tabellarisch) Bewohner-Gast-Applikation
	8.4 Vorteile
	8.5 Schlüsselfunktionen
	8.5.1 Auswertungen
	8.5.2 Check-In
	8.5.3 Check-Out
	8.5.4 Abfrage des Zimmerstatus
	8.5.5 Vorkasse
	8.5.6 Apparatesteuerung
	8.5.7 VIP-Konfiguration

	8.6 Nebenfunktionen
	8.6.1 Kosten-Konfiguration per Zimmer
	8.6.2 Provider-Zuordnung
	8.6.3 Registrierungseinstellungen
	8.6.4 Verzonungseinstellungen
	8.6.5 Report-Editor
	8.6.6 Konfiguration Netz-Anbieter
	8.6.7 TK-Konfiguration
	8.6.8 Hotel-Link-Steuerung
	8.6.9 Benutzer-Administration


	9 KatharSys® Stammdatenverwaltung
	9.1 Was ist die KatharSys® Stammdatenverwaltung?
	9.2 Bild-Schema: Stammdatenverwaltung
	9.3 Tabelle: Fakten
	9.4 Vorteile
	9.5 Schlüsselfunktionen
	9.5.1 Erfassung interner Stammdaten
	9.5.2 Erfassung externer Stammdaten
	9.5.3 Import
	9.5.4 Datensicherung
	9.5.5 PIN-Generator
	9.5.6 AKG
	9.5.7 Aufgabengebiete für ETB

	9.6 Nebenfunktionen
	9.6.1 Aufgabengebiete importieren
	9.6.2 Stammdaten synchronisieren
	9.6.3 Vorhaben erstellen
	9.6.4 Nebenstellen für Vorhaben
	9.6.5 Benutzer-Administration


	10 KatharSys® Datenaufnahme (GETDAT)
	10.1 Was ist die Datenaufnahme?
	10.2 Datenfluß: Datenaufnahme
	10.3 Fakten (tabellarisch) Datenaufnahme
	10.4 Vorteile
	10.5 Schlüsselfunktionen
	10.5.1 Log-Dateien einsehen
	10.5.2 Schnittstellen-Konfiguration
	10.5.3 TK-Anlagenspezifische Einbuchungskonfiguration
	10.5.4 Fernabfrage
	10.5.5 Konfiguration Netzverbund
	10.5.6 Modem-Konfiguration


	11 KatharSys® ComLine Manager
	11.1 Was ist der KatharSys® ComLine Manager?
	11.2 Fakten (tabellarisch) ComLine Manager
	11.3 Vorteile
	11.4 Schlüsselfunktionen
	11.4.1 Pflege-Optionen

	11.5 Nebenfunktionen
	11.5.1 Konfiguration
	11.5.2 TK-Konfiguration


	12 Weitere Informationen
	13 Abbildungsverzeichnis
	14 Index

